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DIE STEINBRUCKE
Eine Geschichte aus dem Engadin

Von AncLry Peer

Illustration von Alois Carigiet

Alesch konnte sich nicht beklagen,
obschon er, da sein Vater früh gestorben
war, getrennt von Mutter und Geschwistern,

noch nicht einmal schulpflichtig,
bei seinen Großeltern in Valaina
zurückgelassen worden war.

Die Alten hielten ihn wie einen
Eigenen, ja sie verwöhnten ihn mit jener
späten Kinderliebe, die lieber verzeiht als
bestraft. Den Sommer hindurch mußte er

auf dem Felde mithelfen; als Knechtlein
ein bißchen mähen und zetten, dann mit
den Fudern als Bremser heimfahren und
Blachen einhängen. Im Winter freilich
konnte er sich ganz dem Lernen widmen.
Nur beim Tränken des Viehs war er dabei
und beim Melken, wo er seine warme
Milch zugleich mit der grauen Katze
« Bina » bekam. Das konnte einem flinken
Buben nicht zur Last fallen, ihm, der zu
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Illustration von klois vsrigiot

^.lesck konnte sick nickt keklaZen,
oksckon er, às. sein Vater krük Aestorken
war, Astrennt von Mutter unà desckwi-
stern, nock nickt einmal sckulpklicktiZ,
kei seinen tkrolleltern in Valaina ?urück^
Zelassen woràen war.

Die Mten kielten ikn wie einen LK
Aensn, ja sie verwöknten ikn mit jener
späten Xinàerlieke, àie lieksr verxeikt als
kestrakt. Den 8ommer kinàurck muLts er

auk clem kekle mitkellen; als Knecktlein
ein kiLcken mäksn unà xetten, àann mit
àen kuàern als Lremser keimkakren unà
Llacken einkängen. Im IVinter Ireilick
konnte sr sick Zan^ àem kernen wiàmen.
klur keim 'kränken àes Vieks war er àakei
unà keim Melken, wo er seine warme
Milck xu^leick mit àer Arsuen Xàe
« Lina » kekam. Das konnte einem klinken
Luken nickt?ur Last kallen, ikm, àer?u
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den Aufgaben der Schule noch das deutsche
Alphabet gelernt und schon mit Brüchen
rechnete, während die andern sich noch
am kleinen Einmaleins schier den Kopf
zerbrachen. Sonst aber lag ihm nichts
daran, die schöne Freundschaft zu den
Kameraden durch Streberei zu trüben.
Unter Freunden war er gern zu Streichen
aufgelegt. Er genoß auch gewisse
Vorrechte, die unerhört genug waren, um sich
die besondere Zuneigung der andern zu
sichern und eine Autorität, die seinem
Alter sonst nicht zukam. So durfte er als
erster auf den Kirschbaum klettern, der
im Gärtlein wuchs, und dazu lud er die
Freunde ein. Sie mußten zu dieser
Unternehmung allerdings die Schuhe ausziehen.
Jener Kirschbaum erfreute Alesch auch
durch sein unbeschreiblich weißes Blühen
im Juni und das sanfte Fallen des
entfärbten Laubes im Spätherbst, dann durch
seine Gäste, die in seinem Geäst hausten:
Finken, Meislein, und sogar eine stolze
Amsel hatte den Nistkasten benützt!

Und erst die kostbaren Früchte, jene
mittelgroßen Kirschen von einer erstaunlichen

Süßigkeit, Früchte, die er dir
anbietet, wenn die Fruchthändler ihre
Bestände vom Unterland gänzlich ausverkauft

haben, wenn an heißen Augustnachmittagen

bereits die Heufuder ächzend
von der andern Talseite heranfahren.

Oder er durfte mit den alten
Gewehren seines Großvaters spielen, die oben
im Estrich in einer Ecke standen, jene
Stutzer, die bei den modernen Jägern
schon längst aus der Mode sind. Schläfrig
und mit modrigem Staub überzogen scheinen

sie sich aneinanderzulehnen und der
vergangenen Jagdlust zu gedenken. Wie
lustig, mit den schweren Dingern zum
Dachgucker hinauszuzielen!

Oder sein Großvater lud die ganze
Bande dazu ein, auf den Heustock
herunterzuspringen; denn dadurch kam dieser

besser zu liegen. Dieses Spiel durften
sie sonst nur im geheimen machen. Nachher

gab ihnen Herr Andrea noch Haselnüsse

und gedörrte Zwetschgen zum Lohn,
und solcher Vergnügen waren noch etliche.

Doch wie mitten im schönsten Weizen

sich die Disteln spreizen, den Bauern
ärgern und den Schnitterinnen in die
Hände stechen beim Garbenbinden, so
standen auch hier die unangenehmen Dinge
mitten im Schönen, dorniges Gewächs
warf seine Schatten auf die sonnigen Tage
seiner Jugend.

Da war z. B. jener Hund Leo des

Nachbars, den er nicht ausstehen konnte,
weil er immer auf Katzen Jagd machte
und als Wächter nichts taugte. Was ihn
jedoch noch mehr beschäftigte, war etwas
ganz anderes, etwas Furchtbares, Großes,
das schon seit Jahren seinen Kummer
nährte und seine Galle aufschwellen ließ.
Ihm war nicht auszuweichen, man konnte
auch nicht erwarten, daß es sich mit der
Zeit ändern würde. Nein, es stand auf
festem Grunde, geplant und aufgestellt
für lange Zeiten.

Das Haus Andreas liegt nur zwanzig
Schritte vom Inn entfernt, der an der
Breitseite vorbeifließt, getrennt vom Flusse
durch eine Art Hof, wo die Hühner große
Löcher scharren und unter der bewährten
Führung ihres Hahnes auf und ab
spazieren. Dort fand Herr Andrea Platz
genug für sein Wagenzeug, dort standen
die hohen Scheiterhaufen für Herd und
Ofen. Anschließend an die Wiese kam
dann eben jenes dreieckige Gärtchen mit
wenigen Beeten, mehreren Johannisbeersträuchern

und dem Kirschbaum in der
Mitte, und am obern Rand des Gärtchens
erhob sich eine tüchtige Mauer, und jene
Mauer bildete schon einen Teil jenes
Dinges, das nicht abließ, ihn zu erzürnen,
und das war eine geräumige Holzbrücke
mit dickem Balkenwerk und einem
Eternitdach, die sich über den Inn streckte zu
den wenigen Häusern von Pralunga.

Gerade im selben Jahr, als die Klauenseuche

im Dorfe wütete, hatten die Va-
lainer beschlossen, eine neue Innbrücke zu
bauen. Sie hatten sich dazu entschließen
müssen; denn im übrigen weiß jedermann,
daß sie lang studieren, bevor sie ihrer
Gemeinde Kosten aufbürden. Aber die alte
war baufällig; es handelte sich um eine
uralte Steinbrücke mit zwei Bögen, also
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den àkgaksn der Lcliule nock das dsutscke
VIpkakst gelernt und sckon mit Brücken
recknste, wäkrend dis andern sick nock
am kleinen Dinmalsins sckier den Hopk
^erkracken. 8onst aker lag ikm nickts
daran, dis scköns Dreundsckakt ?u den
Liameraden durck 8trekerei 7.n trüken.
Dntsr Dreunden war er gern 7U 8treicken
aukgelegt. Kir gsnoL anck gewisse Vor-
reckte, dis unerkört genug waren, uni sick
die kesondere Zuneigung der andern ?u
sickern nnd eine Autorität, dis seinem
^.Itsr sonst nickt ?.ukam. 80 durkte er aïs
erster ank den Hirsckkaum klettern, der
im Därtlein wucks, und da?u lud er die
Drsunds ein. 8is muöten ?.u dieser Dnter-
nekmung allerdings die 8ckuks auspicken,
lener Xirsckkaum erkreute ,-VIesck auck
durck sein unkesckreiklick wsiLss Illüksn
im luni und das sandte Lallen des ent-
kärktsn Dankes iin 8pätkerkst, dann durck
seine Dästs, die in ssinein Deäst kausten:
Linken, Dlsislein, und sogar eins stol7e
^.insel katte den Distkasten kenüt/.t!

Und erst die Kostkaren Lrückte, jene
inittelgrollsn Lirscken von einer erstaun-
licken 8üLigksit, Lrückte, die er dir an-
kietet, wenn die Lrucktkändlsr ikre Ls-
stände vorn Unterland gänDick ausver-
kaukt kaksn, wenn an keiLen ^.ugustnack-
rnittagsn kereits die Idsukudsr äck^snd
von der andern Valseite kerankakren,

Oder er durkte rnit den alten Ds-
wskren seines Droövaters spielen, die oken
iin Lstrick in einer Lcks standen, jene
8tut7sr, die kei den modernen lägern
sckon längst aus der Dlode sind. 8ckläkrig
und rnit inodrigein 8tauk üker?ogen sckei-
nen sie sick aneinander^uleknen und der
vergangenen lagdlust ?u gedenken. Wie
lustig, rnit den sckwsren Dingern xuin
Dackgucker kinaus7U7isIen!

Oder sein Droövater lud die gan^e
IZands da7u ein, auk den Deustock ker-
unterxuspringsn; denn dadurck kam die-
ser kesser 7u liegen. Dieses 8piel durkten
sie sonst nur iin gekeiinen inacksn. Dack-
ker gak iknen Derr Andrea nock Dasei-
nüsss und gedörrte ?,wetsckgen xuin Lokn,
und solcker Vergnügen waren nock etlicke.

Dock wie mitten im sckönsten Wei-
7sn sick die Disteln spreizen, den Lauern
ärgern und den 8cknitterinnen in die
Hände stecken keim Darkenkinden, so
standen auck kier die unangsnekmen Dinge
mitten im 8ckönen, dorniges Dewäcks
wark seine 8ckattsn auk die sonnigen Vage
seiner lugend.

Da war 7. L. jener Dund Leo des

Dackkars, den er nickt aussteken konnte,
weil er immer auk Latten lagd mackts
und als Wäckter nickts taugte. Was ikn
jedock nock mekr kesckäktigte, war etwas
gan?. anderes, etwas Lurcktkares, DroLss,
das sckon seit lakren seinen Hummer
näkrte und seine Dalle auksckwellen lieL.
Ikm war nickt ausxuweicken, man konnte
auck nickt erwarten, daL es sick mit der
^eit ändern würde. Dein, es stand auk
kestsm Drunde, geplant und aukgestellt
kür lange leiten.

Das Daus Andreas liegt nur 2wanDg
8ckritts vom Inn entkernt, der an der
Lrsitseits vorkeiklieLt, getrennt vom Llusse
durck eine àt Dok, wo die Dükner groLs
Löcker sckarren und unter der kewäkrten
Lükrung ikres Daknes auk und ak spa-
Deren. Dort kand Dsrr Andrea Llat?
genug kür sein Wagen^sug, dort standen
die koken 8ckeiterkauksn kür Dsrd und
Dken. iKnscklieLend an die Wiese kam
dann eksn jenes dreieckige Därtcken mit
wenigen Lesten, mekreren dokanniskeer-
sträucksrn und dem Kirsckkaum in der
Vlitts, und am okern Hand des Därtckens
erkok sick eins tücktigs Vlauer, und jene
lVlauer kildete sckon einen Veil jenes
Dinges, das nickt aklieL, ikn xu erzürnen,
und das war sine geräumige DoDkrücke
mit dickem Balkenwerk und einem Lter-
nitdack, die sick üksr den Inn streckte ?u
den wenigen Däusern von Lralunga.

Derade im selken dakr, als die LIauen-
seucks im Dorke wütete, katten die Va-
lainer ksscklosssn, eine neue Innkrücke ?u
kauen. 8is katten sick daxu entscklieLen
müssen; denn im ükrigen weil! jedermann,
daL sie lang studieren, kevor sie ikrer
Demsinde Losten aukkürden. i^ker die alte
war kaukällig; es kandelte sick um eine
uralte 8teinkrücke mit 7wsi Lögen, also
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KENNEN WIR

UNSERE

HEIMAT?
Dann sollten wir wissen, was diese

Zeichnungen darstellen

Antworten siehe Seite 63

einem Mittelpfeiler. An jedem Mauerstück

konnte man noch die Sorgfalt der
damaligen Maurer beachten, schöne granitene

Quadersteine oder Kalkblöcke hatte
man für die Ecken ausgewählt, und den
Bogen bildeten fächerartig gestellte Platten.

Am Mörtel dürfte es nicht gefehlt
haben. Freilich begann das Mauerwerk
sich mit den Jahren allmählich abzustäuben

und bekam kleine Risse wie Adern.
Die Brückenköpfe jedoch hätten noch lang
gehalten, wenn nicht jener verhexte Mittelpfeiler

gewesen wäre. Dort hatte der Inn
erhebliche Löcher herausgefressen, und die
Hochwasser hatten das Fundament derart
ausgelaugt, daß das Ganze sich senkte und
viele Ausbesserungen notwendig wurden.
Es half nichts, Betonplatten unterzulegen;
die Brücke genügte dem modernisierten
Verkehr doch nicht mehr. Man warf ihr
auch vor, sie sei zu unbequem; denn über
Steinbrücken muß die Straße immer ein
wenig Buckel machen. An ihre Vorzüge
jedoch dachten die verdienten Gemeindekönige

nicht; sie blieben auch den
Ingenieuren verborgen, die mehrmals zu Rate
gezogen wurden. Jene Vorzüge wußten
dafür Alesch und seine Gespielen um so
besser zu schätzen. Ach, war das nicht
eine kleine Welt ganz für sich, jene Brücke
von Stein, ein kleines Paradies, ein Schatz
von Spielen und lustigem Zeitvertreib?
Sie nur anzuschauen, erfreute das Herz,
wie sie dastand in ihrer gutmütigen,
graugrünlichen Schwerfälligkeit, mit dem
Moos, das sich in den Rissen eingenistet
hatte. Von nah und fern, immer war es

ihre Brücke, die unvergleichliche Brücke
von Valaina gewesen.

Schon das bedeutete ein Vergnügen,
die Ellbogen auf ihre Randmauer zu stützen.

Diese war etwa meterhoch, mit
Schieferplatten bedeckt, die, von grauen und
roten Flechten überwachsen, einer feinen
venezianischen Stickerei glichen. Sich an
jene Mauer zu lehnen und hinabzuschauen
auf das bewegte Wasser, wie das Ungestüm

des Flusses sich mit Wucht gegen
den Pfeiler wirft und schäumend und
brausend zu beiden Seiten den harten
Hindernissen ausweichen muß, wenn der

Oaon 50/tten w/^ iv/^en. «>a^ àtt
^L/àunF^n ààll«o

Antworten sieke Leite 63

einem lVlittelpkeilsr. Vn jeàem Vlaner-
stück konnte man nock àie 8orgkolt àer
àomaligsn saurer keockten, scköne groni
tens t)uoclersteine oder Xalkklöcks Iiotte
man kür àis Ocken ansgewäklt, nnà àen
Bogen kiläeten käcksrortig gestellte ?lot-
ten. ^Vin Vlörtel àûrkte es nickt gekeklt
koken, Breilicli ksgonn àos Vlonerwerk
sick mit tien lokren oilmökiick akxustäu-
Ken nnà kekoin kleine Bisse wie ^Kàern.
Oie Rrücksnköpks jeàock kötten nock long
gekoltsn, wenn nickt jener verkexteVlittel-
pkeiler gewesen wäre. Oort kotte àsr Inn
erkebkcke Bäcker kerousgekressen, nnà àie
Oockwosser kotten àos Bunàoment àerart
ausgelangt, àoL àos Oonxe sick senkte nnà
viele ^.uskessernngen notwenàig wnràen.
Os kolk nickts, Letonxlatten unterzulegen;
àie Brücke genügte àem moàernisierten
Verkskr àock nickt mekr. Klan work ikr
auck vor, sie sei ?n unketzuem; àenn üker
8teinkrllcken muB àis 8troBe immer ein
wen! A Buckel mocken. ^Vn ikre Vorzüge
jeàock «lockten àie veràienten Oemeinàe-
Könige nickt; sis klieken anck àen Inge-
nieuren verkorken, àie mekrmols zn Ilote
gezogen wnràen. lene Vorzüge wuBten
àokûr Vlesck nnà seine Oesxielen um so
kesser zu sckstzen. ^.ck, wor àos nickt
eine kleine Welt ganz kür sick, jene Ilrücks
von 8tein, ein kleines Boraàies, ein 8ckotz
von 8pielen nnà lustigem Ositvertreik?
8ie nur onzusckonsn, erkrsute àos Her?,
wie sis àostonà in ikrsr gutmütigen, grau-
grünlicken 8ckwerkoIIigkeit, mit àem
Vloos, àos sick in àen Bissen eingenistet
kotte. Von nok nnà kern, immer wor es

i/lre Brücke, àie nnvergleicklicke Brücke
von Voloino gewesen.

8ckon àos keàentete ein Vergnügen,
àie Ollkogsn auk ikre Bonàmouerzu stüt-
zen. Diese wor etwo meterkock, mit 8ckie-
kerxlotten keàeckt, àis, von grauen nnà
roten Bleckten ükerwockssn, einer keinen
venszianiscken 8tickerei glicken. 8ick an
jene lVlouer zu lsknen nnà kinokzusckonen
ouk àos kewegts Wasser, wie àos Onge-
stllm àes Blussss sick mit Wuckt gegen
àen Bkeiler wirkt nnà sckôumenà nnà
kroussnà zu keiàen 8eiten àen Karten Hin-
àernissen ousweicken muö, wenn àer



Slrom im Sommer die hellen Wogen eilig
unter die Brückenbögen hindurchdrängt!
Wie die Flächen glänzen und glitzern im
Sonnenlicht! Zu ihnen herauf leuchtet's
zum Gruß, und die Schwalhen fliegen
über ihren Köpfen schnelle Kreise, auf
und ab bis zum Wasser, das sie flüchtig
streifen, und im Handumdrehen tummeln
sie sich schon hoch dort drüben über
den Dächern. Dann ließen die einen
Ilolzscheiter und Papierboote auf der
obern Seite der Brücke hinunterfallen,
und auf der untern Seite, erwartungsvoll
auf der Mauer sitzend, warteten die
andern, wie wenn die sieben indischen Wunder

vor ihren Augen hätten erscheinen
sollen. Wenn dann schließlich die «Dampfer»

kamen, da jauchzten sie auf vor
übermütiger Freude und riefen: «Schau dort
der meinige, wie er gut läuft, auch der
vom Jonet, der nach links neigt! » — Und
so staunten sie ihren Hölzern nach, bis
diese im Geflimmer und Gekräusel des

Flusses verschwanden.

Oft versuchten sie ihren Mut, indem
sie über die Mauer tänzelten, und Baiser
Serardi, der Küstersohn, hatte sogar einmal

das Meisterstück gezeigt, auf einem
Bein hinüherzuhüpfen.

Im Winter konnten sie auf der
gefrorenen Eisdecke bis zum Pfeiler
hinüberrutschen und an dessen gezackten Kanten

emporklettern. Welch süßer Schauer,
daraufhin im Juni oder Juli, wenn wieder

gewaltige Wasserlassen unter der
Brücke rauschten, sich daran stärken zu
können, daß du selbst dort unten gewesen
bist, wo jetzt nur Schäumen, Zischen und
die Wucht der Wellen herrschen, und all
die schönen Stunden, wenn sie auf der
Mauer sitzend die heimfahrenden Fuder
vorbeirollen sahen, wenn sie die Fuhrleute

erwarteten, deren Rosse riesige
Sägeblöcke aus dem nahen Wald
herunterschleiften! Ja, unzählig schienen ihnen
die Vorzüge jener Brücke. Für ihre Eltern
und Erzieher bot sie allerdings auch manchen

Grund zu Sorgen und Ängsten;
sowohl die Väter als ihre Lehrer mußten sie

immer wieder davon abhalten, am Wasser

zu spielen, sie wären nicht die ersten,

RICHTIGES

SCHWEIZERDEUTSCH

Bärndütsch

Was e jungi Stadtfrou erzeilt:

« My Ma het nach Züri müeße.

Geschter isch er in Gänf gsi. Er chlagt
| immer, vvi-n-er müed syg; wenn er mer

nur nid no chrank wird! — Dä Namit-

tag überchumen i Bsuech. I weiß no nid
rächt, wott i Patisserie hole i der Bek-

kerei, oder wott i Butter u Gomfitüren
ufstelle, öppis Guets wäri früschi Jo-

hannisbeeri oder Himbeeri us em Garte,

u Schlagrahm derzue. — Zum Mittagässe
han i Teigware gha, u Schinke u Rande-

salat. Derzue e Tasse Lindeblüetethee, wil
i e clily der Schnupfe ha. Zum Nacht-
ässe nimen i de es Spiegelei und es Stückli
Schachtelchäs, halbfette. »

Eso wär's rächt:

My Ma het uf Züri müeße. Geschter

isch er z'Gänf gsi. Er chlagt gäng,
wi-n-er müed syg; wenn er mer nume
nid no chrank wird! — Dä Namittag
überchumen i Visite. I weiß no nid rächt,
wott i Stückli reiche bim Beck, oder wott
i Anke u Gomfitüren ufstelle. öppis
Guets wäri früschi Meertrüübeli oder

Hinti us em Garte, u gschwungni Nydle
derzue. — Zum z'Mittag han i Magga-
roni (oder: Hörndli; oder: Nudle) gha,

u Hamme u Rätechsalat. Derzue es

Taßli Lindeblueschtthee, wil i e chly der

Rüümme (oder: der Pfnüsel) ha. Zum

z'Nacht nimen i de es Stierenoug und es

bitzli Trucklichäs, halbfeiße.

Christian Lorch, Bern.
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8trom im 8ommor àie liellen Wogen eilig
unter àie llrückenüögen llinàurolulrângt!
Wie àie Glücken glänzen unà glit/ern im
8onnenkicklt! ^u ikmen üerauk leucütet's
/um drull, unà àie 8ollwakì>on kliegsn
ülzer iürsn Ivöpken sclinelle Xrsiss, auk
unà al> l>is /um Wasser, àas 8Ìe klücütig
streiken, unà im Ilanàumàrsllen tummeln
8Ìe sicli sclron klocki àort àrulzen üüsr
àen liäclrern. Dann liellen àie siuen
llol/sellsiter unà ?apisrl)00te auk àer
oüern 8eits àer llrücks lnnuntsrkallsn,
uuci auk àer untern 8eits, erwartungsvoll
auk 6er lVlauer sit/enà, warteten àie au-
àsrn, wie wenn àie sinken inàiscken Wum
àsr vor ikrsn Vugen Kälten ersclieinen
sollen. Menu àann seklielllieli àie «Damp-
ker» kamen, àa jauck/ten 8is auk vor über-
mutiger l?reuàs unà rieken: «8clrau àort
àer meinige, wie er gut läukt, aueü àer
vom Innet, àer nack links neigt! » — Ilnà
80 8taunten 8Ìe ikren Nöl/srn nack, ins
àie80 im deklimmer unà dekräusel àes

lklusses versckwanàen.
Oki verzückten 8Ìe ikren lVIut, inàem

8Ìs üker àie lVlauer tän/elten, unà llalser
8erarài, àer Hüstersokn, katts 80gar ein-
mal àa8 Meisterstück gezeigt, auk einem
klein kinüker/uküpken.

Im Winter konnten 8Ìe auk àer ge-
krorenen Itisàecke l,Ì8 /um l^ksiler Irin-
ükerrutscksn unà an dessen ge/acktenXan-
ten emporklettsrn. Welck 8Üller Sckauer,
àarauklun im luni oàer luli. wenn wie-
àer gewaltige Wasserlassen unter àer
klrüoks rausckten, sick àaran 8tärken /u
können, àall àu selkst àort unten gsws8en
k)Ì8t, wo jet/t nur 8ok>äumen, ^iscksn unà
àie Wuckt àer Wellen kerrscken, unà all
àie sckönen 8tunàen, wenn 8Ìs auk àer
lVlauer 8it/snà àie keimkakrsnàen lkuàer
vorkeirollen saken, wenn sie àie lkukr-
leute erwarteten, àeren Ilosse riesige Säge-
klöcke aus àsm naken Walà kerunter-
sckleikten! la, un/äklig sckienen iknen
àie Vorzüge jener Ilrücke, llür ikre ltltern
unà klr/ieker Kot sie alleràings auekl man-
cüen drunà /u 8orgsn unà Xngsten; so-
wollt àie Vater als küre lnkrer mulltsn sie

immer wieàer àavon akkalten, am Was^

ser /u spielen, sie wären niclit àie ersten,

IllMIM

Lärndütscii

Ws8 e jungi 8tslitfrou ereilt:

« ^Vl)k iVIa Ziet naâ ^iiri inüoLe.

Ooseliter iseli er in. (^änk Asi. ^r elda^t
î l'ninier, wi-n-er iniied wenn er nier

nid no cliranlc wird! — Oä Garnit-

ta^ nderelnnnen i I weilZ no nid

räeiit, wott i i der

ksrei, oder wott i n (dorntitnren
nkstelle. Oppis (^uets wäri Lrnsclii /c>-

oder ns ein (?arie,

u der^ne. — ^nin ^ittaFä556
lian i n 5âln/cs n Rancis-

8alaì. Oer^ne s ?^a556 I^incisd/û^tsàee, wil
i e eld)k der lia. Anin iVae/it-
à556 niinen i de es nnd es

5c7/i.ao/it6/eliä8, lialìi/ât^. »

eso nâi's röekt:

lVla liet nk ^nri niiieZe. (^esà-
ier iscli er ^'(?änk Asi. ^r elda^t ß^änZ^,

wd-n-er rnüed wenn er iner nuine
nid no clirank wird! — Oä l>laniittaA
îil>eràiinen i Visite. I weilZ no nid râàt,
wott i Ltiiâli reiàe dirn Leâ, oder wott
i àl^e n (Zninkitiiren ukstelle. Oppis

(?uets wäri 5rüsclii iVteertründeli oder

Idinti ns ein (^arte, n ^scliwunZjni I^^dle
der^ne. — ^nrn ^'IVlittaA Iian i lVtaAZa-

roni (oder: Mrndli; oder: l^udle) Z^lia,

u Hainine n I^äteclisalat. Oerxne es

I'a/Zli Inndekluesclittliee, wil i e clil^ der

Rnünnne (oder: der ?5niise1) lia. ^uin
2'i^aelit niinen i de es LtierenonA nnd es

lnt?Ii l'ruälicliäs, liallikeiöe.

vkristian tvrek, kern.
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die der Strom zur Strafe mitgenommen
habe, und der und jener hatte die Rute
zu spüren bekommen für seinen Wagemut.

Aber das bedeutete ihnen nicht viel.
Wer sähe also nicht ein, daß ihnen

die Nachricht von dem Fall der alten
Brücke wie ein furchtbares Gericht
vorkam, gleichsam ein Fall, der über Glück
und Unglück entscheiden mußte, ein harter

und gefährlicher Schlag!
Die Männer beriefen eine Versammlung

ein und die Buben eine für sich,
unter dem Brückenbogen im Garten
Aleschs. Dieser hatte bereits seinem Großvater

ans Herz gelegt, er solle dafür
einstehen, daß man wieder eine Steinbrücke
baue, gleich der alten, eine offene Brücke
von Mauerwerk. Doch der alte Bauer hatte
ihm auf die Schulter geklopft und
lächelnd gemeint: «Siehst du, mein Söhnchen,

das müssen wir so annehmen, wie
es die Mehrheit will; um es nur dir zu
sagen: mir wäre die alte auch lieber
gewesen, man war schließlich daran
gewöhnt; und dann noch dieses: eine
gedeckte Brücke nähme uns die Aussicht
nach Pralunga und den untern Bergen
weg. »

Küsters Baiser, den Flinksten und
Schlausten, hatte man als Spion
abkommandiert, der an der Türe des Gemeindesaales

die Versammlung zu belauschen
versuchte; aber der Bericht, den er anderntags

während der Pause erstattete, tönte
wenig ermutigend. Nach anfänglichem
Hin und Her der Meinungen habe der
Präsident das Wort ergriffen und betont,
es handle sich hier nicht um Schönheitsfragen

oder darum, ein Denkmal zu
erhalten, man solle zuallererst ihre Finanzen

in Betracht ziehen und nicht den
Schritt länger als das Bein nehmen wollen.

Die Gemeindekasse werde ohnehin
einen gehörigen Aderlaß abkriegen.
Deshalb, das sei seine feste Überzeugung,
müsse man die beste und billigste Lösung
vorziehen, und die sei die gedeckte
Holzbrücke. Widersprechende Stimmen waren
dann laut geworden, und Andrea von Suot-
senda hatte dann auch richtig eine Nuß
geknackt für die Steinbrücke. Daraufhin

sei ein großer Wirrwarr von Meinungen
entstanden, bis Herr Padruot Zenin, ein
etwas gebrechlicher Alter, mit einer schrillen

und zitternden Stimme in die
Versammlung gerufen habe: «Ich bin für die
Gedeckte. » Weil nun Herr Zenin, seit
er ein künstliches Gebiß trug, das g kaum
aussprechen konnte, ohne Gefahr zu laufen,

seine Platte zu verlieren, so konnte
man ganz etwas anderes verstehen, worauf
ein gewaltiges Lachen durch die
Versammlung ging. Der Nachtwächter, eine
vom vielen Wachen und vielleicht auch
vom Schnapse ziemlich ausgelaugte
Gestalt, hatte den Padruot unterstützt,
obwohl er sonst die freie Männerrede eher
scheute, zumal ohne den Grappa. «Ein
Holzdach», lobte er, «es ist den Fudern
zuliebe. » Man muß wissen, daß dieses

«zuliebe» ein Lieblingswort vom
Nachtwächter Tumasch darstellte. Er ging am
Mittag heim, dem z'Mittag « zuliebe » und
kaute den Tabak der Gesundheit
«zuliebe ».

Aber schließlich entschied man sich
durch Abstimmung dahin, die Brücke dem
bekannten Oberländer Holzkonstruktionsgeschäft

in Auftrag zu geben.
Und so geschah es, ohne daß die Ritter

der alten Brücke etwas dagegen
unternehmen konnten. Schon wenige Tage später

wimmelte es im Dörfchen von fremden

Arbeitern; die einen fällten Bäume
im Wald obenan, mächtige Lärchen für
das Gebälk und den Dachstuhl, und Fichten

für das Bretterzeug, die andern
hantierten am alten Gemäuer herum, bohrten
Löcher mit Hammer und Spitzeisen für
die Sprengung. Den ganzen Tag hörte
Alesch das Klopfen der Hämmer von drüben

her und vom Walde herunter den

dumpfen Aufschlag der gefällten Baumriesen,

und jedesmal stieg es ganz heiß in
ihm auf, und unwillkürlich versuchte er
sich einzubilden, wie es dann dort drüben
ohne alte Brücke wohl aussehen müßte.
Dieser verhaßte Anblick ließ auch nicht
lang auf sich warten. Viel Holz und
Eisenmaterial lag bereits aufgestapelt an
den Straßenrändern von Suotsenda —
eines schönen Tages erhielten der Groß-

48

àie àer 8trom ?ur 8trake mitgenommen
kake, unà àer unà jener katte àie Dute
?u spüren kekommen kür seinen Wage-
mut. Vksr àas ksàeutete iknen nickt viel.

Wer sake also nickt ein, àaD iknen
àie Dackrickt von àem Dall àer alien
Drücke wie ein kurcktkares Derickt vor-
kam, gleicksam ein Dali, àer llker Dlück
unà Unglück entsckeiàsn muDts, ein Kar-
ier unà gekäkrlicker 8cklag!

Die lVlänner kerisken eins Versamm-
lung ein unà àie Duken eins kür sieli,
unisr àsin Drückenkogen iin (Marien
Vlescks. Dieser katte ksrsits seinem DroD-
vster ans Der? gelegt, er solle àakûr ein-
steken, àaD inan wieàer eine 8teinkrllcke
kaue, gleick àer alten, eins okkens Drücke
von klausrwsrk. Dock àer alie Dauer katte
ilnn auk àie 8cl>ulier geklopkt unà la-
ckslnà gsmeint: « 8iekst àu, mein 8ökn-
cken, àas müssen wir so annekmen, wie
es àie klekrkeit will; um es nur àir ?u

sagen: mir wäre àie alte suck lieksr
gewesen, man war scklieölick àaran ge-
wöknt; unà àann nock àiesss: eins gs-
àsckts Drücke näkms uns àie àssickt
nack prslunga unà àen untern Verben
weg. »

Düsters Dalser, àen Dlinksten unà
8cklsusten, katte man als 8pion akkom-
manàiert, àer an àer küre àss Demeinàs-
saales àie Versammlung ?u kslauscken ver-
sucllte; aker àer Dsrickt, àen er anàern-
tags wâkrenà àer pause erstattete, tönte
wenig ermutigenà. Dack ankänglicksm
Din unà Der àer lVleinungen kake àer
prâsiàent àas Wort ergrikken unà ketont,
es Kanäle siel» liier nickt um 8ckönkeits-
krausn oàsr àarum, ein Denkmal ?u er-
kalten, man solle Zuallererst ikre Dinan-
?sn in Dstrackt ?ieksn unà nickt àen
8ckritt länger als àas Dein nekmen wol-
Isn. Die Dsmsinàekasss weràe oknekin
einen gekärigen ^VàerlaD skkriegen. Des-
kalk, àas sei seine teste Dker?sugung,
müsse man àie ksste unà killigsts kösung
vor?ieken, unà àie sei àie geàeckts Dol?-
Krücke. Wiàsrsprsckenàe 8timmsn waren
àann laut geworàen, unà^nàrea von 8uot-
senàa katte àann suck ricktig sine Dull
geknackt kür àie 8teinkrücke. Daraukkin

4S

sei ein groösr Wirrwarr von Vlsinungen
entstanàen, kis Derr paàruot ^enin, ein
etwas gskrecklicker Vlter, mit einer sckril-
Isn unà ?.ittsrnàen 8timms in àie Ver-
Sammlung gsruken kake: «Ick kin kür àie
Deàsckts.» Weil nun Derr Denin, seit
er ein künstlickss DekiD trug, àas A kaum
ausstrecken konnte, okne Dekakr?u lau-
ken, seine Platte ?u verlieren, so konnte
man gan? etwas anàeres versteken, worauk
ein gewaltiges kacken àurck àie Ver-
Sammlung ging. Der Dacktwäckter, eine
vom vielen Wacken unà vielleickt auck
vom 8cknapse ?iemlick ausgelaugte De-
stalt, katte àen paàruot unterstützt, ok-
wokl er sonst àie kreis lVlânnsrreàe sker
scksuts, ?umal okne àen Drappa. «Din
Dol?àack», lokte er, «es ist àen Duàern
ruk'eöe. » Vlan mulZ wissen, àaD àiesss

«?ulieks» ein kieklingswort vom Dackt-
wäckter Dumasck àarstellts. Dr ging am
Mittag keim, àem ?'KIittag « ?ulieke » unà
kaute àen Dakak àer Desunàkeit «?u-
lieke ».

^.ker scklielZlick entsckieà man sick
àurck /VkstimmunA àakin, àie Drücke àem
kekannten Dksrlanàer Dol?konstruktions-
Assckäkt in .kuktraA ?.u Aeken.

Dnà so xesckak es, okne àakl àie Hit-
ter àer alten Drücke etwas àa^e^en unter-
nekmen konnten. 8ckon wenige 'DaZe spä-
ter wimmelte es im Dörkcken von krem-
àen Vrkeitern; àie einen källten Däume
im Walà okenan, mäcktiM kärcksn kür
àas Dskälk unà àen DackstukI, unà Dick-
ten kür àas Drstter?euA, àie anàern kan-
tierten am alten Demäuer kerum, kokrten
Docker mit Dammer unà 8pit?eissn kür
àie 8prenFunA. Den Agn?sn pgA körte
Vlesck àas Xlopken àer Dämmer von àrû-
Ken ker unà vom Walàe kerunter àen

àumpken àkscklaA àer ^skällten Daum-
rissen, unà jeàesmal stisx es Aan? keiD in
ikm auk, unà unwillkürlick versuckte er
sick ein?ukilàen, wie es àann àort àrûken
okne alte Drücke wokl ausseksn mllkte.
Dieser verkaDts Vnklick lisD auck nickt
lanA auk sick warten. Viel Dol? unà
Disenmaterial IaZ kereits auk^estapelt an
àen 8traDsnranàern von 8uotsenàa —
eines sckönen Ds^es erkielten àer DroD-



vater Andrea und die Nachbarn die Wei-
sung, ihre Häuser für ein Stündchen zu
verlassen und die Fensterläden zu schließen,

um Sprengschäden zu vermeiden. Die
Dorfbevölkerung versammelte sich
allmählich auf der Hauptstraße vor der
Kirche, von wo man den Inn vorzüglich
überblickte. Schließlich wollte man dabei
sein, wenn die treue alte Brücke von
ihrem Dorf Abschied nahm. Alesch war
zugegen, er stand bei seinem Großvater
und den bevorzugten Freunden. Düster
blickten sie drein, und der vom Küster
biß vor verhaltener Wut ständig in seine
Unterlippe, bis er merkte, daß sie blutete.

Unterdessen machten sich einige Ar-
heiter daran, an den Sprossen hinunterzu-
klettern. Sie trugen Manchesterhosen und
unförmige Filzhüte. Mineure waren's. Je

vier große Ladungen hatten die Brückenköpfe

erhalten und zwei der Mittelpfeiler.
Dort unten machten sie sich etwas

zu schaffen, dann kletterten sie wie
Eichhörnchen die Leiter hinauf, die sie

wegtrugen, und verschwanden hinter den
ersten Häusern. Bald stiegen blaue Räuch-
lein auf, und ein Horn gab das
Warnzeichen. Voller Spannung starrte alles zum
Inn hinab, zitternd vor Ungeduld, und
dann hörte man ein dumpfes Krachen und
Bersten, weit weniger knallartig und frech,
als man's erwartet, ein grollender Donner

dröhnte durch die Wälder und Tobel
bis hinauf zu den Felsen, und über dem
Inn erblickte man einen Haufen schmutzigen

Staubes und Rauchmassen, die
walzenartig eine aus der andern hervorquollen.

Einzelne Steinsplitter sausten pfeifend
durch die Luft, und erst dann stellte sich
allmählich die Zerstörung dar. Die Brücke
war nicht mehr, nein, nur ein wüster
Stein- und Schutthaufen lag quer durch
den Inn; dieser floß nun mehlig und trüb
wie eine verbrannte Milchsuppe; der Kalk
hatte ihn gefärbt.

Wohl dieser oder jener hat in jenem
Augenblick mit einem tückischen Schmerz
im LIerzen eine Träne verbergen müssen.
Die Schulhuben jedoch zogen sich zurück,
wohl weil sie hofften, die Katastrophe
unter ihresgleichen besser überstehen zu

-à&lfeUc

Einzel-Lose Fr. 5.—, Serien zu 10 Losen unter dem „Roten
Kleeblatt"-Verschluss Fr. 50.— (enthaltend 2 sichere Treffer),

erhältlich bei allen Losverkaufsstellen und Banken.
Einzahlungen an Landes - Lotterie Zürich VIII 27600.

Wir erwarten den Frühling und
hoffen aufsonnigwarmeTage. Und
diese Hoffnung lässt uns vieles

leichter tragen. Wir hoffen immer
auf dieses und jenes — auch, dass

unser Los der Landes-Lotterie ein
Treffer sei!
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vater Andrea und die dlachharn die Wei-
sunA, ihre Häuser kür ein 8tündcden xu
verlassen und die Fensterläden ^u scdlie-
Lsn, uin 8prsnAschäden ?u vermeiden. Die
DorkhevölkerunA versammelte sich all-
mählich auk der Dauptstraüe vor der
Kirche, von wo man clen Inn vor^ÜAlich
üdsrhlickts. 8chlieLI!ch wollte man dadei
sein, wenn die treue alte Lrücke von
ihrem Dort Vdscdied nahm. Vlesch war
2UAegen, er stanà dei seinem Drokvater
und den dsvorxuAtsn Kreunden. Düster
hlickten sie drein, und der vom Küster
dikl vor verhaltener Wut ständig in seine
Unterlippe, dis er merkte, daü sie dlutete.

Unterdessen machten sich einige à-
heiter daran, an den 8prossen hinunter?u-
klettern. 8is trugen dlancdesterhosen und
unlörmiAs Kil^hllte. Mineure warsn's. le
vier ArolZs KadunAen hatten die Lrücken-
köpks erhalten und 2wsi der lVIittsIpksi-
ler. Dort unten machten sie sich etwas
?u scdakken, dann kletterten sie wie Dich-
Hörnchen die Leiter Hinaul, die sie wsA-
trugen, und verschwanden hinter den er-
sten Häusern. Laid stiegen HIaue Läuch-
lein auk, und ein Horn Aad das Warn-
reichen. Voller 8pannunZ starrte alles ?um
Inn hinad, witternd vor DnAeduld, und
dann hörte man ein dumpkes Krachen und
Lerstsn, weit weniger knallartiZ und lrech,
als man's erwartet, ein Arollender Don-
ner dröhnte durch die Wälder und Idhel
his hinauk ?u den Leisen, und üder dem
Inn erdlickte man einen Hauten scdmut-
?ÌAen 8taudes und Lauchmassen, die wal-
xenartiA eins aus der andern hervorpuol-
len. Kinxelne 8teinsplitter sausten pkeilend
durch die Kult, und erst dann stellte sich
allmählich die ^erstörunA dar. Die Lrücke
war nicht mehr, nein, nur ein wüster
8tein- und 8chuttdauken laA <zuer durch
den Inn; dieser lloL nun mehliA und trüh
wie eins verdrannte hlilcdsuppe; der Kalk
hatte ihn Askärdt.

Wohl dieser oder jener hat in jenem
^.uAsnhlick mit einem tückischen 8chmer?
im Derben eine Vräne verderZen müssen.
Die 8chulduden jedoch roAen sich Zurück,
wodl weil sie hallten, die Katastrophe
unter ihresAleicden hesser üdersteden ?u
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I^ir erwarten den KrühlinZ nnd
Hollen auksonniAwarniel'aAe. Und
diese LollnuuA lässt uns vieles

leichter trafen. Vir Hollen iininer
auk dieses und jenes — aueh, dass

unser Los der lkandes-Lotterie ein
Vreller sei!



Feuerwatte

macht gesund durch Wärme

Rheuma, Hexenschuss, Brust-,
Hals- und Zahnweh, neuralgische

Schmerzen verschwinden
durch

PAKET FR. 1.82 IN APOTHEKEN UND DROGERIEN

FLAWA SCHWEIZER VERBANDSTOFFABRIKEN AG. FLAWll

Verpackt nicht größer als
Zündholzschachtel. Nach Aufreißen des
Kartons erhält die Binde normale

Größe und Weichheit.

können. Einer kehrte sich im Gehen gegen
das Volk, das immer noch heiter schwatzend

auf dem Plätzchen stand, und rief
heiß vor Wut und Entrüstung: «Pack von
der Holzbrücke — Pack — Bande von der
Holzbrücke, ää, ää», daß die Erwachsenen
nicht wußten, oh sie erstaunen oder
lachen sollten, und Alesch und die andern
schrien auch mit im Chor: « Ää,
Holzbande, Bande von der Holzbrücke », bis
sie beim Schulhaus anlangten.

In Bälde war die neue Brücke
aufgerichtet, am selben Platze, wo ihre
Vorgängerin gestanden. Sie schwang sich
gewissermaßen über deren Leiche hinüber,
über den Schutt, den die Handlanger bald
weggeräumt hatten. Nun war den Valai-
nern das zuteil geworden, was sie sich
gewünscht: eine gute Holzkonstruktion,
stark, geräumig, mit einem rostroten
Eternitdach, mit senkrecht gefügten
Bretterwänden (wie bei einem Schweinestall,
meinten Boshafte), an deren jeder man
oben je drei viereckige Fensterchen
ausgespart hatte, der Helligkeit zuliebe,
versehen mit einem festen Boden und viel
Gebälk der Länge und der Breite nach.
Der Einweihungstag ward denn auch
gehörig gefeiert mit viel Hallo und Girlanden,

mit Reden des Dorfvorstandes und
des Erbauers, mit Wein und Fuatscha-
grassa (einem einheimischen Backwunder).
Die Bauarbeiter legten sich an jenem
Abend nicht hungrig zu Bette. Auf dem
ersten Querbalken, wenn man in die
Brücke hineintritt, kann man in großer,
eingeschnitzter Antiqua die Namen der
Brückenbauer und das Datum der Erstellung

lesen.
Nicht lange dauerte es, so hatte sich

männiglich an das neue Ding gewöhnt.
Einige schwollen vor Befriedigung, im
Ratssaal wieder einmal ihren Kopf
durchgesetzt zu haben, und taten sich darauf
etwas zugute, nunmehr ihre Fuder bei
Gewittern in der Brücke unter Dach zu
bringen. Andere gedachten vielleicht mit
leiser Wehmut der alten Brücke, hatten
wohl in ihrer Stube eine alte Photographie

aufgehängt, wo sie nun dem ganzen
Dorfbild etwas Klassisch-Ehrwürdiges
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l^susfwatts

maekt gesund clui-eli ^/ä^ms

k?^SUMS, ^6XSN80!lU88, öl-U8t-,
I^ial8- uncj ?ànws>i, nsuralgi-
8L^>6 Lelims^sn vsi^eliwin-
c!sn ciui-Lli

lì I.S2 ^707ttcxc^ Uttv vtîocZttîtt^

kiää scttWtiit» vc»s^os7077^e>!i<ck>i 7t^w>t

Vs^pnàt oìclit g^öksr n!s ^ünci-
àcàsclmclitsl. klock ^uleoikso cles

<c>ttori5 s>-öä!t ciis öiocls oo7mci>s

Li'Ôlìs onà Wslcklislt.

so

können. I^iner kekrte sick im Listen gegen
àas Volk, àas immer nock Kelter sckwat-
?enà aul àem ?lät?cksn stanà, unà riet
lieill vor Wut unà Dntrnstung: « ?ack von
àer Dolxkrücke — ?ack — Lands von àer
IIol?krücke, ää, ää», àall àie Drwacksenen
nickt wulltsn, ok sis erstaunen oàer la-
cken sollten, unà ^lesck nncl àie andern
solrrisn auck mit im Dkor: « vVs, Hol?-
bands, Lande von àsr Dol^krücke », l>is

sis keim 8ckulkaus anlangten.
In Kâlàe war àis neue Lrücke auk-

gericktet, am selben Llat^e, wo ikre Vor-
gängerin gestanden. 8ie sckwang sick gs-
wisssrmaLen über àersn Dsicks kinüksr,
über àen 8ckutt, àen àis Handlanger kalà
weggeräumt batten. klun war àen Valai-
nern àas xuteil geworden, was sis sick
gewknsckt: sins guts IloL.konstruktion,
stark, geräumig, mit sinsm rostroten Dter-
nitàack, mit ssnkreckt getilgten Lretter-
wänden (wie I>si einem 8ckweinestall,
meinten Loskatts), an àersn jeder man
oben je àrsi viereckige Denstercken ans-
gespart batte, àer Helligkeit unliebe, ver-
sslren mit einem testen Loden nnà viel
Dekâlk àsr Längs nnà àer Lreits nack.
Der Linweikungstag ward àenn auck ge-
körig geleiert mit viel Dallo nnà Dirlan-
àen, mit Leàen àes Dorlvorstanàes nnà
àes Drkausrs, mit Wein nnà Dnatscka-

grassa (einem einlieimisclrsn Lackwunàer).
Die Lauarkeiter legten sicli an jenem
Vksnà nickt kungrig ?.n Lette. Vuk àem
ersten ()uerkalken, wenn man in àie
Ilrücks kineintritt, kann man in groLer,
eingsscknitxtsr ^.nticzua àie klamen àsr
Lrückenkauer nnà àas Datum àer Lrstel-
lnng lesen.

klickt lange àanerts es, so katte sick
männiglick an àas neue Ding gewöknt.
Dinige sàvollen vor Lstrieàigung, im
Latssaal wieder einmal ikren Kopk dnrck-
gesetzt xn kaken, nnà taten sick àarank
etwas Zugute, nunmekr ikre Duàer kei
Dewittern in àsr Lrücke unter Dack xu
bringen. ändere geàackten visllsickt mit
leiser Wekmnt àer alten Lrücke, katten
wokl in ikrer 8tuke eine alte Lliotogra-
pkie aukgekängt, wo sie nun àem ganzen
Dorkkilà etwas DlassisckDkrwürdigss



verlieh. So auch Aleschs Großvater; denn
seine Befürchtungen waren berechtigt
gewesen. Der Neubau raubte seiner Stube
einen guten Teil der schönen Aussicht
talabwärts, und die heimeligen Zimmer
schienen nun düstere Schwermut zu atmen.
Schließlich achtete niemand mehr darauf,
am wenigsten die Bauern; denn die tauchten

unter im Ubermaß der Arbeit und fanden

keine Zeit, über derart unnütze Dinge
nachzudenken. Sogar die Rotte der Schulbuben

fand sich mit diesen neuen
Zuständen ab. Wohl gab es anfänglich manches

zu bestaunen und auszutüfteln in
jenem Gewirr von Balken und Eisenstangen,

die kreuz und quer verliefen. Das
war ja wie gemacht zum Herumturnen.
Aber oha, die Lust daran verging ihnen
rasch. Binnen kurzer Zeit hatte sich überall

dicker, häßlicher Staub und Kot
niedergesetzt, so daß man nichts berühren
konnte, ohne sich zu beschmutzen. Kletterte

man irgendwo hinauf, so fuhren
einem Spieße ins Fleisch, oder man zerriß
sich die Hosen auf eine Art, die das

zulässige Maß ihres Alters überstieg. Den
Inn zu sehen glückte nur, wenn man
durch die Fugen des Bodens hinunterguckte;

kaum sah man den Fluß, selbst
das Wasser schien sich nur schwer mit
dem neuen Gerät, das seine beiden Ufer
verband, zu befreunden. Wie glitt er jetzt
stumm und schlapp unten durch, fast ohne
eine winzige Welle der frohen Laune
aufzublähen dort am Pfeiler, wo zu anderer
Zeit Gelächter, wilde Schaumspiele, lustige
Unterhaltung und Gejauchze geherrscht,
daß selbst die Forellen ihre Lust hatten
an jenem tollen Treiben. Auch durfte er
nun keine so niedlichen Schiffchen mehr
auf seinem Rücken tragen, der alte Inn,
und alles in der Nähe dünkte ihn nun
langweilig, alltäglich, lau. Stampfte ein
Pferd durch die Brücke, so gab es einen
Heidenlärm, und wenn man gar traben
ließ, so fürchtete man, alles sei am
Zusammenkrachen, und ein Staub wirbelte
auf, daß man kaum noch hindurchsah.

Nächtlicherweile aber raunte die
Angst aus allen Ecken und Ritzen.
Geruch von schimmligem Holz, von altem

löst den Schleim

durch die /Haut

hilft rasch bei

hartnäckigem Schnupfen,

Husten, Brustkatarrh,
Bruststechen,

Gicht, Rheuma, Ischias

Liberal.5^-
Tuben zu Fr. 2.50 und 4- in allen Apotheken

Ein Produkt der Galactlna & Biomalz AG. Belp

51

verlieb. 80 aucb ^Klescbs droüvater; àenn
seins LslürcbtunAsn waren berecbtiAt Ae-
wesen. Der bleubau raubte seiner 8tube
einen ^uten Lsil àer scbönen Aussiebt
talabwärts, unà àie beimeli^en dimmer
scliienen nnn àûsters 8clrwermut?u atmen.
8cblieLlicb acbtste niemanà mebr àaraul,
ain wenigsten àie Lauern; àenn àie taucb-
ten unter im ÜbermaL àsr Arbeit unà lan-
àsn keine ?isit, über àerart unnütze Lin^e
nacb?uàenken. 8o^ar àie Lotte àer 8cbul-
buken lanà sicb mit àiesen neuen ?.u
stânàsn ab. Wobl ^ab es anlänAlicb man-
cbss ?u bestaunen unà aus?utültsln in
jenem dewirr von Lalksn unà Lisenstan-
x?en, àie krsu? unà c^usr verlieken. Das
war ja wie Asmacbt ?um Llerumturnen.
Lber oba, àie Lust àaran ver^inA ibnen
rascb. Linnen kurzer ^sit batts sieb über-
ail àicker, bäölicbsr 8taub unà Lot nie-
àerAeset?t, so àaL man nicbts berübrsn
konnte, obne sieb ?u bescbmut?sn. List-
terte rnan ir^enàwo binaul, so lubrsn
einein Lpislle ins Lleiscb, oàer rnan xerriL
sieb àie Hosen aul eine ^.rt, àie àas ?u-
lässige IVIaL ibres Liters überstieg. Den
Inn ?u seben glückte nur, wenn rnan
àurcb àie LuAen àes Loàens binunter-
guckte; kauin sab rnan àen LluL, selbst
àas Wasser scbien sieb nur sebwer mit
àsm neuen derät, àas seine beiàen Lllsr
verbanà, ?u belreunàsn. Wie Alitt sr jet?t
stumm unà scblapp unten àurcb, last obne
eins w in? > M Welle àsr lroben Laune auL
?ubläben àort am Lleiler, wo ?u anàerer
/^ieit deläcbter, wilàs Lcbaumspiele, lustige
IIntsrbaltunA unà dsjaucb?e Febsrrscbt,
àaL selbst àie LorsIIen ibre Lust batten
an jenem tollen Lreiben. Lucb àurlte er
nun keine so nieàlicben Lcbilkcben msbr
aul seinem Lücken trafen, àer alte Inn,
unà alles in àsr bläbe àllnkte lim nun
lanAwsiliA, alltä^licb, lau. 8tamplts ein
Llsrà àurcb àie Lrücke, so Aab es einen
Heiàenlârin, unà wenn man §;ar traben
lieö, so lürcbtete man, alles sei am /Li-
sammenkracben, unà ein 8taub wirbelte
auk, àall man kaum nocb binàurcbsab.

bläcbtlicberweils aber raunte àie
Ln^st aus allen Lcken unà Litten, de-
rucli von scbimmli^em Hol?, von altem

löst à 8àim
ltureti öie ttsut

tiilft rsseti dei

liartnäckigsm 8c!inupfen,

ttusten, öruMata^ti,
gruststeeken,

lZietit, Ntieums, tsetiiaZ

/àv/
luden ?u fr. Z.SlZ uni! 4 - in eilen Apetkeken

tin pwljuict äöl Keleotine S kiomsi? AK. Leip

si



Natürliche

Hautpflege

treiben Sie durch den täglichen Gebrauch von VORO-

Lanolin-Creme. Mit ihrem reichen Gehalt an

aufbauenden Hautnährstoffen, darunter besonders

das wertvolle Wollfett (adeps lanae), belebt

VOR O die Gewebe und erhält die Haut

seidenglatt und geschmeidig. VORO

eignet sich übrigens auch

ausgezeichnet als Puderunterlage

während des Tages.

Dosen zu

Fr. -.60, 1.20 und S.¬

Tuben zu Fr. 1.35

VOIGT & CO. AG.

Romanshorn

Staub und Roßmist ätzte in der Nase. Dann
flatterten Fledermäuse um die einzige
Lampe, die in Brückenmitte leuchtete. Sie
veranstalteten ein schrilles Pfeifen, und
manche Leute sträubten sich, nachts hier
durchzugehen, besonders die Frauen. Tagsüber

schliefen die Vampire oben zwischen
Streben und Dachsparren, in den dunkeln,
staubigen Winkeln des Dachstuhls; wo
bald die Spinnen dichte Netze gespannt
hatten, dort hängten sie sich auf und
waren dann anzuschauen wie wüste,
verdorrte und zusammengeschrumpfte Därme.

Aber man konnte Heufuder
unterstellen, wenn es regnete, und sie war billig
gewesen. Was wollte man mehr! Das
bekräftigten auch die Burschen zu Alesch,
als dieser einige Jahre später zum erstenmal

beim « Gmeinwerk » mithalf. Nach
dem Imbiß hatten sie sich eine Weile in
der Gegend umgeschaut, und da war ihnen
wiederum aufgefallen, wie schlecht sich
die Brücke von Holz ins liebliche Dorfbild

einfügte. Neben jenen kleinen, weißen
Häusern kam sie ihnen vor wie ein
riesiger ungestalter Fremdkörper: «Ein
riesiger Sarg, schaut nur hin. Überall, wo
man hingeht und auf sein Dorf hinunterschaut,

muß man sich über dieses Möbel
ärgern », hatte er geklagt. « So baue du
eine andere daneben, und dann wird alles
bereit sein, die alte wegzutun», hatte
darauf ein Schulentlassener gemeint, um
zu beweisen, wie sehr er sich nun dem

einstigen Knabenidealismus entwachsen
fühlte. «Wenn schon dein Haus gerade
ein bißchen in ihrem Schatten steht, uns
tut sie den Dienst vollauf. » Das war ein
giftiger Stich gewesen für Alesch, und
so hatte er im selben Augenblick ein stilles
Gelübde gemacht: «Das müßt ihr büßen,
wenn's Mittel und Wege gibt!»

Doch hatten jene Jahre für die
Holzbrücke Betrieb und Beanspruchung
gebracht in einem Maße, wie sie sich am
Tag ihrer Erstellung nicht hätte träumen
lassen. Denn der Krieg hatte seine Schlaglichter

bis in die entfernten Bergtäler
hinaufgeschickt, und so war Valaina ein
Ort konzentrierter Befestigung geworden
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treiben 3/e àurab àen tâ^/tiben Lebraiub von l^O/èO-

banotln-Lrenie. tblt tbrem reicben Lcbait an au/-

bauenden b/autnâbretoFen, àaruntcr beeonàere

àue u?crtvot/e lVot//ctt Oàepz tanae), bc/cbt

l^Ol^ O àte Leioebe unà crbátt àie b/uul

eelàenx/att unà ZceànneiàlF. l^OKO

eignet sick übriFcne auài aus-

AeTeiàinct ale ?uàerunter-

la^e lvâbrenà à Ta^ee.

Ooeen Tu

br. -.60, l.20 unci 3.-

Tuben Tu br. l.3,5

S <7L>. >ì6.

lîomaneborn

8taub unà bollmist ätzte in àer blase. Dann
klattsrtsn l/Ieàsrmâuse nin àie einzige
bamps, àie in brückenmitte leucbtets. 8ie
veranstalteten ein scbrilles bkeiken, unà
mancbe beute sträubten sieb, nacbts bier
àurcbzu^ebsn, besonàers àie brauen, à^a^s-
über scblieken àie Vampire oben zwiscken
8treben unà Oacbsparren, in àen àunkeln,
staubigen Winkeln àss Oacbstubls; wo
balà àie 8pinnen àickte bletzs Asspannì
batten, àort bängten sis sieb auk unà
waren àann anzuscbauen wie -wüste, ver-
àorrts unàzusainmenZescbrumpkts Därine,

àkbsr man konnte Iksukuàer unter-
stellen, wenn es reinste, unà sie war killiZ
Zewessn. Was wollte rnan insbr! Das be-

kräktiZtsn aucb àie burscben zu àklescb,
aïs àisser sinise labre später zum ersten-
inal beirn «Omeinwerk» initbalk. blacb
àsin IinbilZ batten sie sieb eine Weils in
àer OeZenà umZescbaut, unà àa war ibnen
wisàsruin auk^eksllsn, wie scblecbt sicb
àie brücke von Holz ins lisblicbe Oork-
bilà einküAte. bleben jenen kleinen, weiben
Ikäussrn kain sie ibnen vor wie ein rie-
sig-sr unAsstalter breinàkôrper: «bin rie-
si^er 8arA, scbaut nur bin. überall, wo
man binZsbt unà auk sein Oork binunter-
scbaut, mull man sicb über àieses blöbel
ärgern», batte er AeklsAt. «80 baue àu
eine anàsre àanebsn, unà àann wirà alles
bereit sein, àie alte wegzutun», batte
àarauk ein 8cbulentlassener gemeint, um
zu beweisen, wie sebr er sicb nun àem

einstigen Xnsbeniàsalismus entwacbsen
küblte. «Wenn scbon àsin Iksus ^sraàe
ein billcbsn in ibrem 8cbatten stsbt, uns
tut sie àen Dienst vollauk. » Das war ein
AiktiAsr 8ticb gewesen kür ^lescb, unà
so batte er im selben ^.uAenblick ein stilles
Oelübcls Aemacbt: «Das müllt ibr büllen,
wenn's b-littsl unà We^e Aibt!»

Oocb batten jene labre kür àie llolz-
brücke betrieb unà beansprucbunA xe-
bracbt in einem lVlalls, wie sie sicb am
Oa^ ibrsr brstellunA nicbt batte träumen
lassen. Denn àer XrieA batte seine 8cblaZ-
licbter bis in àie entkernten bsrAtäler
binaukZescbickt, unà so war Valaina ein
Ort koncentrierter LskestiZunA ^sworàen

S2



Artnnil
VITAMIN-ZAHNPASTA

mit Dutzenden von Bunkern, Betonkavernen,

breiten, vielfachen Stacheldrahtzäunen

und Hindernissen, die aus dem Boden
geschossen waren wie Krokusse im Frühling.

Über die Brücke hinweg marschierten

Tag und Nacht Infanteriekolonnen,
rumpelten Wagen und Lastautos,
vollbeladen mit Zement, Sand und Kies, mit
Eisenwaren, Waffen, Munition und all
den Gegenständen, die eine befestigte
Zone erfordert. Und alles hatte die Brücke
getragen und sich sogar gefallen lassen,
daß man an ihre dicksten Balken Blech-
kistchen befestigt hatte mit Blöckchen von
der Größe, wie die Kinder sie zum Spielen
brauchen, und auf jedem Block stand der
Buchstabe T gedruckt.

Von den Kistchen führte ein enges
Rohr längs des Bodens, wohl geschützt,
und mündete in eine Blechbüchse, die
man an der Gartenmauer Aleschs
festgemacht hatte. Gerade in jenen Tagen
erhöhter Gefahr für unser Land hatten
die Soldaten sie eingehängt, vor der großen

Mobilisation. Alesch war dabei
gewesen, und mit Interesse war sein Auge
den Verrichtungen der «Zerstörer»
gefolgt. Um drei Uhr hatte die Großmutter
etwas Kaffee, Brot und Trockenfleisch für
die Soldaten hergerichtet; denn in
Andreas Haus war man nie knauserig
gewesen. Daraufhin hatten die Soldaten dem
Knaben erklärt, wie die Einrichtung
funktionierte. Da war ein feines Kabel,
durch das man mittels eines Dynamos
einen zündenden Strom senden konnte.
Daneben sah man eine Brennschnur, die
als Sicherheitszündung diente. Und im
Falle, daß beide Wege versagten, hätten
sie noch etwas, versicherten die Soldaten;
denn es komme darauf an, daß die
wichtigsten Objekte bei «Überfall» durch eine
fremde Macht sofort sprengbereit seien.
Nachdem alles nochmals geprüft war,
verschlossen sie das Kistchen mit einem
plombierten Schloß, und von da an stand eine
Wache mit geladenem Gewehr am Brük-
keneingang.

Jene Wache sah alles, was in der
Nähe vor sich ging, die vielbeschäftigten

AronaM
Zah upjlefje auf neuzeitlicher Basis

Die ARONAL-Vitamin-Zahnpasta ist auf Grund
der neuesten wissenschaftlichen Ergebnisse
zusammengestellt. Sie besitzt nicht nur alle
reinigenden Eigenschaften jeder guten Zahnpasta,
sondern

versorgt Zähne und Zahnfleisch mit den für
ihren Aufbau, ihre Erhaltung und ihre Festigkeit

dringend nötigen Vitaminen A und D.

ARONAL-Vitamin-Zahnpasta bringt die so
wichtigen Stoffe gerade dorthin, wo sie für den
Aufbau am nötigsten sind. Bald zeigt sich der
wohltätige Einfluß von ARONAL auf das

ganze Zahnsystem :

Der Zahnstein schwindet;
die Zähne werden weißer, glänzender, schöner;
das Zahnfleisch festigt sich und blutet nich t mehr;
der Mundgeruch hört auf.
ARONAL-Vitamin-Zahnpasta untersteht der
ständigen Kontrolle des Schweizerischen Instituts

für Vitaminprüfung und ist in Apotheken,
Drogerien und allen einschlägigen Geschäften
zum Preise von Fr. 2.25 erhältlich.
ARONAL-Vitamin-Zahnpasta reinigt, nährt,
festigt und verschönt die Zähne.

GABA A.G., BASEL
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I/«»»/mit Out^suàeu von Lunkern, Letoukaver-
neu, Lreiteu, vielkacLeu 8tacLelàraLt?âu-
neu unà Llinàernissen, àie nus àem Loàsn
gescLossen waren wie Lirokusss im LrUL-
ling. IlLer àie Lrücke Linweg marscLisr-
ten Vag unà LlacLt Infanteriekolonnen,
rumpelten Wagen unà Lastautos, voll-
Lelaàen mit veinent, 8anà unà Lies, mit
LLssnwaren, Wakken, Munition unà ail
àen dsgenstanàen, àie eine Lskestigte
Zione erkoràsrt. Ilnà alles Latte àie Lrücke
getragen unà sicL sogar gefallen lassen,
àaL man an Lire àicksten Lalken LIscL-
kistcLen Lekestigt Latte mit LlöckcLen von
àer dröüs, wie àie Linàer sis ?urn 8pielsn
LraucLsn, unà auk jeàsm LIock stanà àer
LucLstaLs? geàruckt.

Von àen ListcLen küLrte ein enges
LoLr längs àes Loàens, woLI gsscLüt^t,
unà inûnàete in eine LIecLLllcLse, àie
inan an àer dartenmauer ^.lescLs kest-
gsmacLt Latte. Osraàs in jenen Vagen
erLöLtsr dekaLr tür unser Lanà Latten
àie 8oiàaten sie eingeLängt, vor àer gro-
Leu MoLilisation. VIescL war àaLei ge-
wesen, unà init Interesse war sein Vuge
àen VerricLtungen àer «Zerstörer» ge-
folgt. Hin àrei IILr Latte àie droLmutter
etwas Lakkee, Lrot unà VrockenkleiscL kür
àie 8olàaten LergericLtet; àsnn in ^.n-
àreas Haus war inan nie knauserig ge-
wesen. OaraukLin Latten àie 8olàaten àein
LnaLen erklärt, wie àie VinricLtung
funktionierte. Da war sin keines LaLel,
àurcL àas inan mittels eines lD>namos
einen ^llnàsnàen 8trom senàen konnte.
OansLsn saL man eine LrsnnscLnur, àie
als 8icLerLeits^llnàung àients. Ilnà im
Valle, àaL beiàe Wege versagten, Latten
sie nocL etwas, versickerten àie 8olàaten;
àenn es komme àarauk an, àaL àie wicL-
tigsten OLjekte Lei «dLerkall» àurcL eins
kremàe MacLt sokort sprengLereit seien.
LIacLàem alles nocLmals geprüft war, ver-
scLIosssn sie àas ListcLsn mit einem plom-
Lierten 8cLIoL, unà von àa an stanà eine
WacLe mit gelaàenem deweLr am Lrük
keneingang.

lene WacLe saL alles, was in àer
LlaLe vor sicL ging, àie vielLescLäktigten

Lis ^kfM^I>-Vitamin-?alinpasta ist auk Lrund
àer neuesten «issenscliaktliclien prgebnisse
Zusammengestellt. Lie besitzt nickt nur alle
reinigenden pigenscliakten jeàer Anten ^alinpasta,
sonàern

versorgt Xällnv unà Aalinkleisck mit àen kür
Liren ^ukbau, Lire prlialtung unà ilire Festigkeit

àringenà nötigen Vitaminen unà O.

lk lî D IX L-Vitamin-^slinpasta dringt àie so
vielitigen Ltokke geraàe àortliin, wo sie kür àen
lkukkau am nötigsten sinà. Laid ^eigt sied àer
>vol>Itätige pinkluk von VKOIXák, auk àas

gan^e ^alinsxstem:
Der ^a/lnstein sc/luiinàet,-
àìe Tà/ine uieràen uieiLer, x/à'nzenàer, scköner,-
àas^a/>n/leisc/i /est/gt sic/i unà d/iitet nic/u me/ir,-
àer ilkunàgeruck Ziört au/.
ik lî 0 -Vitamin-?aknpa»ta unterstellt àer
ständigen Xontrolle àes Lclilvei-eriselien Insti-
tuts kür Vitaminprükung unà ist in ^potliekeu,
Drogerien und allen einsclilägigen <?escliäkteo
2UM preise von Pr. 2.25 erliältlicli.

D ^l^L-Vitamin-^alinpasta reinigt, nälirt,
kestigt und verscliönt die Saline.

ä.v.. L^LLL

SZ



Wehrmänner, schwitzend und keuchend
unter der Julisonne und frierend in der
Kälte des Engadiner Winters, trotz
Handschuhen und Mantel. Er sah sie am Abend,
die Kameraden, wenn sie vom Jaß aus der
Wirtschaft zurückkehrten, oder von einem
gemütlichen Hock, wie dieser oder jener
in der schützenden Dunkelheit der Brücke
noch ein Mädchen umarmte, nachdem er
lange leise mit ihr geflüstert, und dann
mit Riesenschritten zum Kantonnement
eilte.

Er sah die Bauern mit ihren Frauen
und den Dienstleuten, die Fuhrleute auf
Heu- und Holzfudern, die Kinder, wie sie

spielten auf den nahen Wiesen, und die
Waldarbeiter, die täglich morgens und
abends durch die Brücke gingen. Auf eines
gab er wohl nicht acht, der Mann mit dem

Karabiner und den schwarzgelbgestreiften
Handgranaten im Sack; auf den
eigenartigen Glanz in den Augen des Knaben
Alescli, wenn dieser in der Brücke jedesmal

zu den Blechschachteln hinüberschielte.

Auch fiel ihm nicht auf, wie
zwei Jungen die Kiste an der Gartenmauer

untersuchten, während sie
vortäuschten, Beeren zu lesen. So lange prüften

und ratschlagten sie, bis ein
teuflischer Einfall in ihrem Innern Wurzeln
trieb, einer, der wühlte und wühlte wie
ein Übel und der desto mehr Macht über
ihre Gedanken erlangte, je mehr sie ihn
zu vertreiben suchten, und schließlich
wurde er zu einem kalten und festen
Entschluß.

Der Krieg ging endlich dem Ende zu.
Der Friede wurde von den Siegermächten

Eine gehaltvolle Bouillon bildet die

geschmackliche Grundlage sehr vieler
Gerichte. Bereiten Sie diese Bouillon

aus Maggi's Bouillonwürfeln und

verwenden Sie sie vor allem für
Gemüsesuppen und Gemüsegerichte; sie

werden dadurch viel kräftiger und

schmackhafter.
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Wehrmänner, schwitxend und keuchend
unter der dulisonne und lrierend in der
Lälts des DnAndiner Winters, trotx Idnnd-
schuhen und Mantel. Dr sah sie am ^.hsnd,
clis Lameradsn, wenn sie vom lall ans der
Wirtschalt xurückkehrten, oder von einein
gemütlichen Dock, wie dieser oder jener
in der schütxenden Dunkelheit der Drücke
noch ein Dädclren umarmte, naclidem er
lange leise rnit ihr gellüstsrt, und dünn
rnit Riesenschritten xum Lantonnement
eilte.

Dr sah die Dauern rnit ihren Drauen
und den Disnstleuten, die Duhrlsute aul
Den- und Dolxludsrn, die Lander, wie sie

spielten nul den nahen Wiesen, und die
Waldarhsiter, die tätlich morgens und
ahends durch die Drücke gingen. .^kul eines
gah er wohl nicht acht, der hlann rnit dein

Larahiner und den schwarxgelhgestreikten
Handgranaten irn Lack; nul den eigen-
artigen DIanx in den àigen des Lnahen
.-Vlesch, wenn dieser in der Drücke jedes-
rnnl xu den Dlechschachteln hinüher-
schielte, ^.uch liel ihm nicht nul, wie
xwei lungen die Lüste nn der Darten-
mnuer untersuchten, während sie vor-
täuschten, Leeren xu lesen. 80 lange prül-
ten und ratschlagten sis, his ein teul-
lischer Dinlall in ihrem Innern Wurzeln
trish, einer, der wühlte und wühlte wie
ein Dhel und der desto mehr lVlaclrt üher
ihre Dsdanken erlangte, je mehr sie ihn
?u vertreiüen suchten, und schlielllich
wurde er xu einem kalten und lestsn Dnt-
schluL.

Der Lrisg ging endlich dem Dnde xu.
Der Drisde wurde von den 8isgsrmächten

tine gelisltvoüe Souillon düSet ilie

gesolimsoldiolio lZ,unillsgo sollt viole,
Sotiolite. voreiton Sie ciieso Souillon

sus Usggi's Souillonwiitleln unlive,-
«enlien Sie sie vor sliem <ü, Semii-

sesuppen unil Vomllsogeticlite; sie

«vstlien lisliurcl, viel lltältige, und

sekmselllisfter.
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mit viel Tamtam, mit Beifügung bester
Absichten und Versprechungen, ihn auch
zu erhalten, ausgerufen. Ein Friede, der
Millionen von Toten und Unglücklichen,
die Zerstörung unzähliger blühender
Städte und Länder gekostet, ein Friede,
der nicht erlöste von unaufhörlichen
Leiden, von Schrecken, Angst und vom
Nacheindruck, welcher die furchtbaren
Verbrechen menschlichen Größenwahnsinns
in die Seelen der Menschheit hineingeätzt
hatte.

Als man in Valaina sich anschickte,
den Stacheldraht zu entfernen, die
Magazine zu entleeren und die Wachtmann-
schaften zu entlassen, da war die Stunde
gekommen, auf welche die zwei gewartet
hatten, um eine alte Rechnung zu begleichen,

wie sie sagten. Nur noch wenige
Tage, dann werden auch die kostbarsten
Objekte, die Brücken, von den drohenden
Teufelchen, die sich in ihren Bäuchen
versteckt hielten, befreit, den Trotylladun-
gen. Dann wäre es zu spät. Jetzt galt es,
die Gelegenheit zu nützen!

Die nebeldurchzogene Dunkelheit
kam ihnen gelegen, als sie sich beim Brunnen

vor Aleschs Haus trafen. Ja, es war
wirklich ein wenig unheimlich. Die
Brunnenröhre summte wie in gewöhnlichen
Nächten, indem sie ihr Wasser mit Wucht
in den Trog niedergab, jener vibrierende,
singende Ton, der sich seltsam mit dem
Geplätscher des Wassers vermischte. Lauter

rauschte der Inn als sonst. Sicherlich
war er groß zu dieser Zeit, wenn im Juli
die Gletscher ihr Blut aus allen Adern
strömen lassen.

Konnte nicht jemand im Schutze dieses

Geräusches herbeischleichen, sie
beobachten und verraten? Darum geschwind
und keine Zeit verlieren! —

Auf der Brücke schritt keine Wache
mehr umher (jene schlief vielleicht tief
im Stroh). Kein beleuchtetes Fenster sah

man mehr; Mitternacht war vorbei.
«Hast du alles?» fragt Baiser. Der

andere schweigt, ergreift seinen Arm und
führt ihn in den Garten hinunter. Das
Tor ächzt im Drehen. Alesch flüstert

Er ist
geschmeidig

und elastisch, darum läßt
sich mit ihm so gut arbeiten. Er

wird aber auch nur aus guter,
langfaseriger Baumwolle hergestellt,

darum knotet er nicht

O
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mit viel "kamtam, mit lleilÜAUNA öestsr
^.ksickten und VerspreckunAen, ikn auck
xu erkalten, aus^erulen. Din Kriede, der
Millionen von d"oten und Dn^lucklicken,
die /^srstörun^ unxäkli^er kllikendsr
8tädts und Dander gekostet, ein Driede,
der nickt erlöste von unaulkörlicksn Dei-
den, von 8ckrscken, ^.NASt und vom Dack-
eindruck, welcker die lurcktkarsn Ver-
krecken menscklicken Drökenwaknsinns
in die 8eelen der Mensckkeit kineinAeätxt
katte.

Ms msn in Valaina sick ansckickte,
den 8tackeldrakt xu entkernen, die Mo-
Aaxine xu entleeren und die Wacktmanm
sckalten xu entlassen, da war die Ltunde
gekommen, aul welcke die xwei gewartet
Kutten, um eine alte kscknunA xu ke^lsi-
cken, wie sie sagten. Dur nock wenige
laZe, dann werden auck die kostkarsten
Dkjekte, die Drücken, von den drokenden
Dsulelcken, die sick in ikren Däucken ver-
steckt kielten, kslreit, den Drot^lladun^
Aen. llunn wäre es xu spät, detxt Aalt es,
die DelöAsnkeit xu nütxen!

Die nekeldurckxoAene Dunkelkeit
kam iknsn AelsAsn, als sis sick keim Drum
nen vor Msscks Daus tralen. da, es war
wirklick sin wsniA unkeimlick. Die Drum
nenrökre summte wie in Aewöknlicken
Däckten, indem sie ikr Wasser mit Wuckt
in den DroA niederAak, jener vikriersnde,
sinkende l'on, der sick seltsam mit dem
Deplätscker des Wassers vermisckte. Dan-
ter rausckts der Inn als sonst. 8ickerlick
war er AroD xu dieser Z^eit, wenn im duli
die DIetscker ikr Lint aus allen vVdern
strömen lassen.

konnte nickt jemand im 8ckutxe die-
ses Deräusckes ksrkeiscklsicken, sie keok^
ackten und verraten? Darum Assckwind
und keine ?eit verlieren! —

^ul der Drücke sckritt keine Wacke
mekr umker (jene sckliel vielleickt tied
im 8trok). Lein ksleucktetes Denster sak
man mekr; Mittsrnackt war vorkei.

« Dast du alles?» IraAt Raiser. Der
andere sckweiAt, erAreilt seinen Mm und
lükrt ikn in den Harten kinunter. Das
kor äckxt im Dreken. ^.lesck flüstert

Li ist
AesedmeiliiA

ur»â elastisch, âaruin lâLì
miì ikm so Auì ardeiìen. L^r

^virà ader aucti nur au8 Auter, lan^-
5a8eri^er Laumvvolle tier^e8ìellt,

âaruin er nietiì

c_^>
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etwas zum andern, er muß es ihm ins
Ohr sagen, der Lärm des Wassers
verschlingt jedes Wort. «Wir müssen uns
beeilen», drängt er, «ich hab' schon
gestern abend ein gutes Stück hineingesägt,
nun sind wir bald durch mit der Feile.
Nimm, hier hast du sie!» Und er reicht
jenen scharfen, dreikantigen Eisenstahl
dem Freunde hin, seine Hand zittert
leicht. «Hast wohl nicht Angst?» forscht
Baiser, indem er seiner Stimme einen
lustigen Ton zu geben versucht. «Keine
Spur! » verteidigt sich der andere und
nimmt etwas Glänzendes aus seinem
Hosensack, das Feuerzeug. Das wissen sie,
mit Zündhölzern ist bei Wind nichts
anzufangen.

Der Kumpan hat das Schloß schon
entzwei und hält's in der Hand, ein Wurf,
und fort fliegt's hinüber in den Fluß;
man hört nicht, wie es ins Wasser
hineingluckst. Das Türlein läßt sich öffnen; aber
was Teufels ist denn das? Noch eine Tür,
und im Lichte der Taschenlampe erblik-
ken sie ein weiteres Schloß daran. Was
nun? Gut, daß sie ihre verdutzten Gesichter

nicht selbst sehen -— « so lassen dürfen
wir's niemals! » meint Alesch. «Aber hole
Schlüssel! — Aufbrechen! —»

« Schnell gesagt, das ist Militärarbeit,
gemacht für die Ewigkeit», grinst Baiser.

Ein vom Schober hergeholter Pickel
wird mit der Spitze unten eingepreßt, und
zu zweit zwingen und drücken sie. Die

Türe rührt sich nicht. Schließlich hängen
sich beide mit ihrem ganzen Gewicht Ein

den Stiel, da gibt es plötzlich ein Knak-
ken, ein Girren, und den Deckel jagt es

fort, ausgebrochen. Sie schwitzen vor
Anstrengung; aber aus ihren Augen leuchtet
im fahlen Laternenschein der Triumph.
«Jetzt gibt's kein Zurück mehr», sagt
Baiser, als wollte er ihrem Willen mehr
Schwung verleihen, nachdem das
unerwartete Hindernis sie ein wenig
eingeschüchtert hatte.

Alesch deutet ihm zu schweigen und
spitzt die Ohren. Beide lauschen
angestrengt, Stille, eine furchtbare Minute
lang. «Hörst du nichts?» fragt er dann,
« mir ist, als ob sich jemand näherte, ich
höre Kappennägel auf dem Kies. » « Deine
Ochsen sind's gewesen im Stall drüben»,
beruhigt Baiser. So, schnell jetzt, und nicht
erst lange herumfingern! Einer hält das

Lämpchen ganz nah herzu, da erschließt
sich das Innere des Kistchens, dessen Nerven

gewissermaßen unter zwei Deckeln
geborgen lagen. Da, ein feiner Kupferdraht

in Gummi gewickelt, mit einem
Kontakt daran. « Für den Dynamo », weiß
Alesch, und unten dran ein dickerer
Strang, glänzend-schwarz, scheinbar
gedreht nach Art der Seile, mit einer feinen
Glasur überzogen. Die Schnur, die Schnur!
Das Feuerzeug funkelt in der Hand.
Zuerst muß er das Ende der Schnur ein
bißchen zerfransen, damit es besser fängt.

" A.BAGGENSTOS
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etwas ?um andern, sr muL es ilrm ins
DIrr saZen, der Därm des Wassers ver-
sclrlinAt jedes Wort. «Wir müssen nns
lreeilsn», drängt er, « icü lrald sclron As-
stern alrend ein Zutes 8tück IrineinAssäAt,
nun sind wir l>ald durcir mit der Deile.
l>limm, Irier lrast du sie!» Dnd er rsiclrt
jenen sclrarksn, dreikantigen Disenstalrl
dem Dreunde Irin, seins Dand wittert
leiclrt. «Dast wolrl niclrt ^.ngst?» korsclrt
Lalser, indem er seiner 8timme einen
lustigen l'on ^u gelren versuclrt. «Deine
8pur! » verteidigt siclr der andere und
nimmt etwas Dlänxsndes aus seinem Um
ssnsack, das Deuer^eug. Das wissen sie,
mit ^llndlrölzern ist üei Wind niclrts an-
?.ukangen.

Der Dumpan Irat das 8cDIoü sclron
entzwei und lralt's in cler Dand, ein Wurk,
und kort kliegt's lrinülrsr in den DIuL;
man Irört niclrt, wie es ins Wasser lrinsin-
gluckst. Das Dürlsin laöt siclr ökknen; alrer
was Deuksls ist denn das? l>loclr eine Dür,
unà im Diclrte der l?asclrenlampe erlrlik-
ken sie ein weiteres 8clrloL daran. Was
nun? Dut, daö sie ilrre verdutzten Dssiclr-
ter niclrt sellrst seilen — « so lassen dürksn
wir's niemals! » meint ^.lesclr. «rklrer Irole
8clrlüsssl! — ikuklrreclrsn! —»

« 8clrnell gesagt, das ist lVlilitärarlreit,
gemaclrt kür die Dwigksit», grinst Lal-
ser. Din vom 8clroüer Irergelroltsr Dicke!
wird mit der 8pit?e unten eingspreLt, und
?u xweit Zwingen und drücken sie. Die

Düre rülrrt siclr niclrt. 8clrlieLIiclr Langen
siclr lreids mit ilrrem Zangen Dswiclrt an
den 8tisl, da gilrt es plötzliclr ein Dnak-
ken, ein Dirren, und den Deckel jagt es

kort, ausgelrroclren. 8ie sclrwit^en vor ikm
strengung; aber aus ilrrsn ^.ugen leuclrtet
im kalrlsn Daternsnsclrein der Driumplr.
«ketxt gilrt's kein Zurück melrr», sagt
Lalser, als wollte er ilrrem Willen melrr
8clrwung vsrleilren, naclrdem das uner-
wartete Hindernis sie ein wenig sin^
gssclrüclrtsrt Iratts.

^Klesclr deutet ilrm ^u sclrweigen und
spitzt die Dlrrsn. Leide lausclren ange-
strengt, 8tille, eine kurclrtlrare lVlinute
lang. « Dörst du niclrts?» kragt er dann,
«mir ist, als olr siclr jemand nälrerts, iclr
Iröre Dappennägel auk dem Dies. » « Deine
Dclrsen sind's gewesen im 8tall drlllren»,
lrerulrigt Lalser. 80, sclrnell jetxt, und niclrt
erst lange Irsrumkingsrn! Diner Irält das

Dämpclren gan? nalr lrer?u, da ersclrlieLt
siclr das Innere des Distclrens, dessen l>Ier-

ven gewissermaLen unter ?wei Deckeln
gelrorgen lagen. Da, ein keiner Dupker-
dralrt in Dummi gewickelt, mit einem
Dontakt daran. « Dur den Dynamo », weiL
^.lesclr, und unten dran ein dickerer
8trang, glän^end-sclrwar?:, sclreinlrar ge-
drelrt naclr ^.rt der 8eils, mit einer keinen
Dlasur üüsr^ogen. Die8clrnur, die8clrnur!
Das Deusr^eug kunkelt in der Hand.
Zuerst muL er das Dnds der 8clrnur ein
lnLclrsn xsrkransen, damit es lresser kängt.
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«Also denn, wie abgemacht», sagt
Alesch. « Es geht ungefähr acht Minuten,
hat damals der Korporal gesagt. Ich mache,
daß ich sofort ins Bett komme, und du
läufst das Dorf hinauf und sorgst dafür,
daß du wenigstens bis in deinen Stall
gelangst. Zusammen dürfen wir nicht warten,

das wäre verdächtig. »

Die Hand zittert wirklich. « Acht
Minuten also», wiederholt er, und der
andere nickt nur. « Im Falle daß es vorher

kracht, versteckst du dich in einem
Gäßchen, bis die Leute herbeispringen,
und dann achtet niemand darauf, woher
du kommst, gelt?» «Ja, ich weiß, ich
weiß», beschließt Baiser, «aber machen
wir's fertig! » Seine Stimme ist voller
Ungeduld. Sein Freund scheint ruhiger
geworden. «Weißt», und er nimmt Baiser
beim Arm, «weißt noch, damals, als sie

uns auslachten beim „Gmeinwerk", jetzt
lachen wir! » und dabei treibt er den Atem
stoßweise durch die Nasenlöcher, wie man
beim Lachen oft tut. «Jetzt adieu
Holzbrücke — gute Reise -—- und Grüße im
Tirol, liebe, ailerherzlichste Grüße, und
—• hast du das Schloß überhaupt
weggeworfen? « Ja doch, du hast's selber
gesehen! » — Und dann zündet er sein Ding
an, die Funken treffen den Docht, die
Flamme wächst und riecht nach Benzin,
schön rot leuchtet sie, und der Wind zieht
ihre Spitze spielerisch hin und her. Ein
gelber Lichtschein fällt auf das Gesicht
des Freundes. Der starrt auf die Schnur
herab. Seine Gesichtszüge sind kalt und
gespannt, in der Hand hält er noch die
Feile. Nun berührt die Flamme die Schnur,
zuerst glimmt es nur leicht, endlich zuk-
ken ein paar Funken hervor. «Es hat's!»
rufen beide wie aus einem Mund, und
schon haben sie sich blitzschnell umgekehrt,

zum Garten hinaus, Alesch in den
Stall und der andere den Stutz hinan mit
Riesenschritten, doch ohne ein Steinchen
zu streifen.

Alesch hat Mühe, sich im Zaume zu
halten. Zu mächtig tobt der Aufruhr in
ihm. Jetzt ist's getan, ruft wiederholt eine
Stimme aus einer Tiefe, die er nicht ken-

Im guten Uhrengeschäft
erhältlich
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«^.lso denn, wie akgemackt», sagt
^.lesck. « Ls gskt ungelskr ackt lVlinuten,
kst damals der lvorporal gesagt. Ick macke,
dak ick sokort ins Lett komme, und du
läulst das Oorl kinauk und sorgst dakür,
dall du wenigstens k!s in deinen Ltall
gelangst. Zusammen dürlen wir nickt war-
ten, das wäre verdäcktig. »

Oie Lland wittert wirklick. « ^.ckt
lVlinuten also», wisilsckolt er, und der
anàere nickt nur. « Im Lalle daL es variier

krackt, versteckst du dick in einem
OäLcken, kis die Leute kerkeispringen,
und dann acktet niemand daraul, woker
du kommst, gelt?» « la, ick weiL, ick
weiL», kescklieLt Lalssr, «aksr macken
wir's ksrtig! » Leins Ltimme ist voller
Ungeduld. Lein Lreund sckeint rukiger
geworden. «WeiLt», und er nimmt Lalser
keim lVrm, «weiLt nock, damals, als sie

uns auslackten keim ,,Omsinwerk", jetzt
lacken wir! » und dakei treikt er den ^.tem
stoLweise durck die klssenlöcksr, wie man
keim Lacken okt tut. «letzt adieu Oolz-
krllcks — gute Leise — und OrülZe im
Lirol, liske, allerkerzlicksts Orüös, und
— kast du das LckloL ükerkaupt weggs-
worlen? « la dock, du kast's selker
gesellen! » — Lind dann zündet er sein Ding
an, die Lunken trekken den Oockt, die
Llamme wäckst und rieckt nack Lenzin,
sckön rot Isucktet sie, und der Wind ziekt
ikre Lpitzs spielsrisck kin und ker. Lin
gelksr Licktsckein lallt aul das (lesickt
des Lreundes. Oer starrt aul die Lcknur
kerak. Leins Oesicktszüge sind kalt und
gespannt, in der Hand kalt er nock die
Leile. Llun kerükrt die Llamms die Lcknur.
zuerst glimmt es nur leickt, endlick zuk-
ken ein paar Lunken kervor. «Ls kat's!»
ruken keids wie aus einem lVlund, und
sckon kaken sie sick klitzscknell umgs-
kekrt, zum Oarten kinaus, tVlesck in den
Ltall und der anders den Ltutz kinan mit
Liessnsckrittsn, dock okne ein Lteincken
zu streiken.

^Vlesck kat lVlüke, sick im ^aume zu
kalten, i^u mäcktig tokt der ^Vukrukr in
ikm. letzt ist's getan, rult wisderkolt eine
Ltimme aus einer Ilele, die er nickt ken-

lm gotso lllttsogssckäst
sckü!t!ick

s?



nen will. Kein Zurück mehr, kein
Abändern, keine Reue, es ist zu spät — und
er sieht, wie die Funkenschlange sich
durch das Rohr vorwärts frißt, Meter um
Meter, mit grauenhafter Gleichmäßigkeit,
mit der tödlichen Sicherheit einer
vorbestimmten Sache wird sie dort ankommen.

Jetzt mag sie erst in der Hälfte des

Weges sein. — Doch etwas anderes
ermahnt ihn zur Eile. Ziehe dich aus,
Alesch, nur ins Bett kommen, ins Bett,
und er macht sich daran, die Schuhnestel
zu lösen. Wie gewohnt läßt er die Schuhe
im Gang. Wie gewohnt, widerhallt es,
alles sollte sein, wie gewohnt — aber
wird es das, alles, wie es war? Ein Schauer
fährt ihm dabei über den Rücken,' vom
Nacken bis zu den Fersen, und die Flaare
sträuben sich oder fallen nun nach vorn,
weil er sich bückt beim Schuheausziehen.
Vorwärts — los — nun! Da läßt er einen
Schuh fallen; der rumpelt arg auf dem
hölzernen Fußboden — welch ein furchtbarer

Lärm! Wenn ihn nur niemand hört,
um Gottes willen, die Großmutter, die
einen so leichten Schlaf hat — wenn sie's
hört, kommt alles heraus. Aber weiter
denn, etwa fünf Minuten sind bereits
verstrichen. Die Treppe hinauf, schleichend
wie ein Dieb in die Kammer. Wie die
Türe «grikset», ein alter Gartenzaun ist
ein Musikinstrument im Vergleich; ich
hätte sie gestern schmieren müssen, denkt
er. Er hört von drüben her die
regelmäßigen Atemzüge seines Großvaters.
Alles ist ruhig — nur der Inn, der kennt
keine Rast, aber in kurzem wird etwas

geschehen, etwas, das auch ihm, dem alten,
tapfern Strom für eine Weile den Atem
verschlägt.

Und jetzt liegt er im Bett unter den

P'edern; aber welch ein Liegen! Er lauscht
immer nach dem Inn. Wie die Decke
drückt in dieser Nacht, sie scheint aus
Blei zu sein, und das Kissen ist hart, daß
der Kopf ihm davon schmerzt. Er spürt,
wie die Adern an der Schläfe schlagen.
Nun muß es kommen, jeden Augenblick,
höchstens noch zwei Minuten

Und dann steigt noch einmal die
Holzbrücke vor seinen Augen auf, wie sie
geworden und geblieben, die Arbeiter und
ihr Meister; doch sie zersägen Girlanden
mit der Waldsäge, die Fuhrleute mit ihren
Karren, die hindurchfahren mit Peitschenknall,

die Heufuder, schiefe und gerade,
und oben sitzt einer; aber in der LIand
hält er eine Gabel, anstatt der Peitsche
und dem Zügel, und an Stelle des
Filzhutes trägt er etwas anderes auf dem
Kopfe — Hörner —. Er sieht bangend,
wie Unmengen von Holz den Inn
hinuntertreiben, Balken. Bretter, ganze und
zerstückelte, und die Nachbarn bauen
einen Steg für die von Pralunga, aber
dieser verwandelt sich rasch in einen
blauen Dunst und verraucht. Da erscheint
wieder die große Brücke, und auf ihrem
Dache hält sich ein kleines Männchen am
First und schreit heiser: «Meine
Meinung ist von Holz, von Holz! » Und immer
ist Alesch bereit, den Kopf schnell unter
dem Kissen zu verstecken, wenn das

kommt, was kommen muß, jetzt, jede Se-

Ich mufj ja einen Berg Chocolade essen
und einen Hektoliter Cacao trinken, um das nachzuholen, was ich während der
Chocolade- und Cacao-Rationierung versäumte. Nein, mein Lieber, weniger, aber
besser. Gönne Dir täglich feinen Tobler-Cacao, er ist Inbegriff des vollendeten
Cacao-Genusses. Nach Aufhebung der Chocolade-Rationierung esse zur Freude
feine Tobler-Noisette-Chocolade, und sie entschädigt Dich mit Qualität, was Dir an
Quantität entging. Halte es treu mit der Marke Tobler, dann wartet Dir so viel
Freude und so viel Gaumengenuß, daß Du überhaupt keine Zeit hast, über

Vergangenes zu sinnen, so gut sorgt Tobler für Dich.
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neu will, Kein Zurück mebr, kein
ändern, keine Leus, es ist7U spät — nncl

er siebt, wie dis LunkenscblanAs sicb
durcb das Lobr vorwärts lriLt, Meter um
Elster, rnit ^rausnbalter LlsickmäLiZksit,
init der tödlicben 8icbsrbeit einer vor-
bestimmten 8acbs wird sie dort ankommen,

,Ist7t maA sie erst in der Lällte clss

We^es sein. — Lock etwas anderes sr^
inabnt ibn 7.ur Kile. ?iiebe click aus,
Vlsscb, nur ins Lett korninsn, ins Lett,
und er macbt siclr daran, die 8cbubnestel
xu läsen, Wie Aöwobnt läLt er die 8cbube
irn Lan^. Wie Aewobnt, widerballt es,
alles sollte sein, wie gewobn > — aber
wircl es clas, alles, wie es war? Lin 8cbausr
läbrt ilnn dabei über den Lücken,' vom
Lacken bis 7U äsn Lersen, unà àis Laare
sträuben siclr oàsr lallen nun naclr vorn,
weil er siclr bückt beim 8cbubsaus7ieben,
Vorwärts — los — nun! Da läLt er einen
8cbub lallen; àsr rumpelt arA ant àsm
bälxernsn KuLbodsn — wslcb ein lurcbt-
barer Lärm! Wenn ibn nur niemanà bört,
um (Lottes willen, àis LroLmutter, àis
einen so leicbten 8cblal bat — wenn sis's
bört, kommt alles beraus, rkber weiter
denn, etwa lünl Minuten sinà bereits ver-
stricken. Oie ffrepps binaul, scbleicbenà
wie ein Lieb in àie Lämmer, Wie àie
Lürs «Arikset», ein alter Lartsn^aun ist
sin Musikinstrument im VerAlsicb; ick
bätte sis Western scbnrieren müssen, àsnkt
er. Lr bört von àrûben ber àie rsAsl-
mäLi^en Vtsm7ÜAe seines LroLvatsrs,
Vlies ist rubiA — nur àer Inn, àer kennt
keine Last, aber in kurzem wirà etwas

-;escbsben, etwas, àas aucb ibm, àsm alten,
tapksrn 8trom lür sine Weile àen Wem
verscbläAt.

Lnd jet?t lie^t er im Lett unter àen

Ledern; aber welcb sin Liefen! Lr lauscbt
immer nacb àsm Inn, Wie àie Lecke
clrückt in dieser Lackt, sie scbeint aus
Llei 7u sein, und das Kissen ist Kart, clall
der Kopl ibm davon scbmsr^t, Lr spürt,
wie die Vdern an der 8cbläle sclila^sn,
Lun nruL es kommen, jeden Vu^enblick,
böcbstens nocb zwei Minuten

lind dann steigt noclr cünmal die
Ilol/.brücke vor seinen Vu^en aul, wie sie
geworden und Aeblieben, die Arbeiter und
ibr Meister; dock sie xersä^en Lirlanden
mit der WalclsäAe, die Lubrleuts mit ibren
Karren, die bindurcblabren mit Leitscbem
knall, die Ileuludsr, scbiels und gerade,
und oben sit^t einer; aber in der Land
bält er eine Label, anstatt der Lsitscbe
und dem ?iÜAsI, und an 8teIIs des Liff-
butes träAt er etwas anderes aul dem
Kopie — Lörner —, Kr siebt bannend,
wie Unmengen von II0I7 den Inn bin-
untertreiben, Lalken. Lretter, Aan?,e und
Zerstückelte, und die Lacbbarn bauen
einen 8teA lür die von LralunAa, aber
dieser verwandelt sicb rascb in einen
blauen Lunst und verraucbt, La erscbeint
wieder die Aroös Lrücke, und aul ibrem
Lacks bält sicb ein kleines Männcben am
Lirst und scbreit beissr: «Meine MeL
nunA ist von Hol?, von Hol?.! » lind immer
ist Vlescb bereit, den Kopl scbnsll unter
dem Kissen ?u verstecken, wenn das

kommt, was kommen muL, jet^t, jede 8e^

Ick muh js sînsn ösrg Lkocolscls s»sn
uncl einen kiektolitsr Laceo trinken, um cles neckRukolsn, was ick wäkrsncl clsr
dkocolecls- uncl Leceo-Ketionisrung versäumte. blein, mein Kieker, weniger, ober
besser, <Dönns Dir töglick seinen loblsr-Ceceo, er ist Inbegriff cles vollencietsn
Leceo-Lsnussss. bleck Vulksbung clsr Lkocolecls-ketionierung esse ?ur krsucls
seine loblsr-kloisetts-Ckocolecls, uncl sie sntsckäciigt Dick mit (Zuelität, was Dir cm

(Zuentität entging, kielte es treu mit clsr Marks loblsr, clenn wertet Dir so viel
krsucls uncl so viel LeumsngsnuL, claL Du übsrkeupt keine ?sit best, über Vsr-

gengsnss ?u sinnen, so gut sorgt loblsr sür Dick.
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künde — vielleicht nur noch zwei
Herzschläge lang warten, dann bricht's hervor,
was sich wie ein Schlagwetter, wie ein
Zeichen von oben auf die Einwohner von
Valaina stürzen wird; das wird sie aus
ihren warmen Betten werfen, und er
umklammert krampfhaft die Bettlehnen und
lauscht, lauscht mit verhaltenem Atem.
Die Ohren läuten, das Kissen scheint zu
Eis erstarrt, und er weiß, daß er fiebert.
«Wenn Baiser nur daheim ist!» kommt
ihm in den Sinn. Und jetzt schlägt die
Turmuhr, schlägt die erste Stunde, so

bedächtig tut sie das, wie sie schon immer
geschlagen, und kündet den Wachenden
und Ruhelosen, daß die Geisterstunde nun
vorbei sei.

Alesch hält solches Schaudern nicht
mehr aus. Er wischt den kalten Schweiß
vom Gesicht; die acht Minuten sind gewiß
längst vorbei und immer noch nichts zu
hören? Vergebens harrt er auf jenen Donner,

auf das Erdbeben, das sein Herz
endlich beruhigt hätte. Noch lange wartet
er so. Selbst drunten nachsehen, wäre
eine Herausforderung, man weiß wohl
von Sprengungen, die zu spät losgehen,
von Unglücksfällen. Lieber noch ein
Halbstündchen warten. Nach einer Stunde
findet er sich noch in derselben Lage, die
kalte Hand auf der Lehne, die Augen
weit aufgerissen, die zur Decke
hinaufstarren, und so blieb er bis zum Morgen.

Die Brücke stand, ja sie schien größer

zu stehen denn vorher; gewaltig,
frech und anspruchsvoll hob sie sich ab

vom grauen Himmel. Wie ein ungeschlachter
Fels, der ein ganzes Tal absperrt, kam

sie ihm vor, als er beim Morgengrauen
endlich wagte, aus dem Fenster zu guk-
ken. Für nichts also alle die Sorgen, die
Pläne, die Vorbereitungen, für nichts das

Wagnis, die Angst, die Mühe — alles für
die Katze! Was wird Baiser denken? Der
aber sagte nicht viel, er schaute zwar
etwas sonderbar drein, als sie sich am
Nachmittag wieder zusammenfanden.
Schließlich verzichteten sie darauf, Tränen

zu vergießen für einen mißlungenen,
doch deshalb nicht minder heldenhaften
Streich.

Coiffeur pour Dames
Talacker 11 y Zürich

Tel. 27 29 55

Gepflegt und jugendfrisch aussehen durch

MARUBA-SCHONHEITS-SCHAUM
Erstes Gebot jeder Teintpflege ist absolute
Reinlichkeit! Maruba löst den sich täglich neu

bildenden, häßlichen Körpertalg, der die Haut
welk, grau und faltig werden läßt.

Verlangen Sie die vorteilhafte Vi-Flasche à
Fr.20 50 oder '/s-Flasche ä Fr.ll.75,ausreichend
für 120 bezw. 60 Vollbäder, oder die beliebten

Flaschen à Fr. 5.25, Fr. 2 80 und Fr.—.60.

in Apotheken, Drogerien, Parfumerien
und beim guten Coiffeur
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ieunàs — vielleicht nur noch /.wei Der?
schlage lanA warten, àann hriclit's hervor,
was sich wie ein 8cliia^wstter, wie ein
Reichen vau oben auk àie Dinwohner von
Vaiaina stür/.sn wirà; àas wirà sis aus
ihren warinen Letten werken, unà sr urn
hianrrnert hranrpkirakt àie Lsttlsirnen unà
iauscirt, lauscht niit verhaltenem .Vtern.
Dis Dlrren läuten, àas Kissen scheint ^u
Dis erstarrt, uuà er weiL, àaL er liefert,
«Wenn Lalser uur àaheim ist!» hamint
ihm iu àeu 8inu. Dnà jet?t schlägt àie
Durmulrr, schlägt àie erste 8tunàs, sa hm
àâclrtiA tut sis àas, vue sis schon immer
AsschlaAsn, uuà leûnàet àeu Wachsnàsn
uuà Ikulrelossn, àall àis Deisterstunàe nun
vorhei sei.

^.lesch hält solches 8chauàern niât
melrr nus. Dr wischt àeu halten 8chweiL
voiu Desicht; àis acht lVlinutsn siuà ^swiL
längst vorizei uuà immer noch nichts ?.u

hören? Vergehens liarrt er auk jenen Dan-
nsr, auk àas Dràhehsn, àas seiu Der?
enàlich herulii^t hätte. hkoch lan^e wartet
er sa. 8elhst àruuteu nachsehen, wäre
eins Ilerauskoràe.runA, man weiL wohl
von 8prsnAuuAsu, àis ?u spät loschen,
vau Dn^lüchskällen. Diehsr noch ein
Ilalhstûnàchsn gurten. hkach einer 8tunàe
kinàet sr sich noch in àerselhen Da^e, àie
halte Ilanà auk àer I,ehne, àie ^uAen
weit auk^erisssn, àie ?ur Dechs hinauk-
starren, unà so hlieh er his xum hàor^sn.

Dis Lrüche stanà, ja sis schien ^rö^
lier /.u steirsn àenn variier; AewaltiA,
krsch unà anspruchsvoll hoh sis sich ai>

vorn Arauen Dimmel. Wie ein ungeschlacht
ter Deis, àer ein ganses Dai ahsperrt, ham
sie üun vor, ais er i>eiin IVIargengrauen
enàlich wagte, aus àern Dsnster ?u guh-
Heu. Dür nichts aiso aiis àis 8orgsn, àie
Dläns, àis Varhersitungen, kür nichts àas

Wagnis, àie ^.ngst, àie lVkühe — aiies kür
àie Kat?s! Was wirà Lalser àenhen? Der
aher sagte nicht viel, er schaute ?war
etwas sonàerhar àrein, ais sis sich ain
Klachmittag wisàer ?usammenkanàsn.
8chlieLIich vernichteten sis àarauk, Drä^
neu nu vsrgisLsn kür einen miLlungsnen,
àach àeshalli nicht ininàer hslàsnhakten
8treicin

Lolffêur pour Osmss
t'slsclrer11 >- ?llnct>

Vs!. 27 2S SS

cZsbot jscisi tsintptlsgo !z> ot>5o!à
ksinlict>!teit! ^Icirvbcl !ös> 6s?i sicti tägück neu
diictsnctssi, tiâl?»llctisn «Öi'psocilg. cisr' 6îs ttout

Vsriczf'gsn 5is ctis VOUsîlkcift« à
te?(Z Ä) octsi' '/-tlosàis à ti'.N./Z.clusi'Sicdsncj
tÜ5 1A) tzs?>v. àO Volldä^sa O^sr' ctis dslîsd-
tsn tlosctieri à ti. Z.26, ti. 2 30 unà fn.—.60.

In /tpotiisksn, Orogsrlsn, I^sriumerien

SS



Freilich traten einige Tage später
Soldaten zu Großvater Andrea ins Haus,
forschten nach, ob er nichts bemerkt habe
in seinem Garten, etwa auf nächtliches
Getuschel und Geklirr aufmerksam geworden

sei? Denn irgendein Tunichtgut habe
die Stirne gehabt, das Kistchen aufzubrechen

und die Schnur anzuzünden, die
dann auch richtig bis zum Ende
abbrannte. Aber zum großen Glücke habe

der Hauptmann schon letzte Woche Order
gegeben, aus den Sprengkisten die
Zündkapseln zu entfernen, und so habe das

Trotyl nicht «krepieren» können.
Großvater Andrea stand offenen

Mundes da, als er solche Dinge vernahm.
« Schelme gibt es auf dieser Welt,
Schelme » — sagte er schließlich mit
mißbilligendem Kopfschütteln, und für den
Moment fand er keine andern Worte.

* Empfehlenswerte Bildungsstätten >
LA CHATAIGNER AlE-COPPET

Das ideale Landerziehungsheim am Genfersee

Primär-, Sekundär-, Handelsschule (Diplom). Oberrealschule, Gymnasium, Vorbereitung:

auf Universität und ETH. Individueller Kleinklassen-Unterricht. Sport. Tennis,
Schwimmbad, Schülerwerkstätten. Sorgfältige Erziehung und familiäre Fürsorge.

Illustrierter Prospekt. — Tel. (022) 8 60 27.Vorzügliche Ernährung (Selbstversorger). Illustrie
Dir. E. Schwartz-Buys & Sohn, Coppet (Vaud).

LA ROSERAIE ob Coppet (Genfersee)
Haushalt- und Sprachenschule
Französisch, Englisch, alle Haushalt- und Handelsfächer.

Gute Küche. Sport. Ferienaufenthalt. Ia
Referenzen. Telephon 8 60 75

Frau Dr. Rittmeyer-Pailler.

Soziale Frauensdiule Genl
(vom Bunde subventionierf)

Allgemeine höhere Bildung. Berufliche Ausbll-
dunQ für soziale Fürsorge : Jugendfürsorgerinnen,
Anstaltsleiterinnen, Sekretärinnen, Bibliotheksgehilfinnen,
Laborantinnen.
Programm (50 Rp.) und Auskunft: Malagnou 3

Pension und Haushaltungskurse im «Foyer» der
Schule (Villa mit Garten).

Institut,?,!, Rosenberg
Knabin-LuMMm in Whin- 11 II-...lanQtcbafl (800 in 0. Kur) Obir e H I I fH
Alle Schulstufen. Maturltätsi-ecnt. HandelsaDteilung.
Vorbereitung auf Handelshochschule E.T.H.,
Universität. Technikum. Verkehrsschule. Einzig.
Institut mit staatl. Sprachkursen. Offiz. französ. u.
engl. Sprachdipl. Spezielles Scbnlheim f. Jüngere.
Unser Ziel Erziehung lebenstücht. Charaktere.
Unsere Methode: 'Trößtmögliche Individualisierung

in beweglichen Klelnklassen and persönliche
Führung; gesnndheitliche Stärkung durch
Turnen, Sport. Prospekte n. Beratung d. d. Dir.

MONTREUX
Knaben-Institut Chabloz

Vorbereitung auf Vtaturität, Verkehrs- und Handelsschule.

Handel, Bank.

Ecole Internationale Genf
Internat u. Externat für Mädchen u. Knaben.
Primär- u. Sekundarklassen. — Vorbereitung auf
Eidgen. Matura, offiz. franz. u. engl. Examina. —
Offiz. Französisch- u. Englisch-Diplom. —
Handelsabteilung, Handfertigkeitsunterrichl, Sport.—
Körperliche u. geistige Ertüchtigung in gesun¬

dem, kultiviertem Gemeinschaftsleben

La Grande-Boissière,
62, roule de Chêne

F. Roquette
Direktor

Institut Juventus
Vorbereitung auf Maturität und ETH
Handelsschule mit Diplomabschluß
Abend - Technikum - Abend - Gymnasium
Schule f. Arztgehilfinnen u. Laborantinnen
Berufswahlklassen •

Zürich, Uraniasfr. 31/33 - Handelthof
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ikreiiicir traten einige dia^e später
8oidaten ?u OroiZvater àdrea ins Haus,
korscktsn nack, ok er nickts ksrnerkt kiaks
in ssinein (Karten, etwa auk näcktiicires
Oetusckel und Oekürr aukrnerksain Zstvor-
den sei? Denn irgendein d?unicirt^ut irake
die 8tirne Askakt, das Xistcken auk^ukre-
cken und die 8cknur an?u?ünden, die
dann auck ricktiA ins ?urn ktnde ak>-

krannte. ^KKer ?uin Aroüen Oiücke kaize

der Ikauptinann sckion letzte Wociis Order
Ae^eken, aus den 8prenAkisten die ^ünd-
kapsein ?u entkernen, und so linke das

dkrot^i nickt «krepieren» können.
Oroüvater ikndrea stund okkenen

kkundes du, als er soicire OinAs vernaknn.
« 8cksirne Zikt es auk dieser 'Weit,
8ckeirne » — sa^te er sckiieülick rnit iniü-
iziliiZendein kkopkscküttein, und kür den
iVloinsnt kund er keine andern Worts.

^mpfekIkN8wertk Ki>llung88tgtten

i.à
D05 /c/eo/s ^onc/sr^,s/tongrbs/m om (-enferres

primär-, Lekunâar-, Dundelsscliulo (Diplom). Dderrsalscliule, Dzkmnasium, Vordere!-
tun^ auk Universität und PPD. Individueller Xleinklassvn-Unterric'kt. Lport. Dennis,
Lodwimmdad, Leliülerwerkstättsn. Lvr^kâltixe przcielnin^ und kamiliäre pllrsor^e.

Illustrierter Prospekt. — lel. (022) 8 60 27.Vorsüxlieds prnâdrun^ (Lelkstversor^er). Illustrie
Dir. p. Ledwart^-Luz^s & Lokn, Doppet (Vaud).

KO5^káie ob Coppst l^SniofKSsZ
ffovrdo/f- vnci 5procdvnscdo/s
pran^Ssised, Duxlised, alle klausdalt- und Dandels-
Melier. Dute Xüeds. Lport. perienaukentlialt. la pe
keren^en. I'elspkon 8 60 7ö

prau Dr. pittme^er-pailler.

iliüsli! ksgiieiiMIi! ken!

állyvmolnv bükor« Sllciung. verukllcb« âutbll»
«kuno kür »orlalo fürrorgo: lugsncllurrosgvi'innen,
/^n»tad»l»it«rinn«n. L«krstökinn«n, öibliotdvksgodilkinnvn,

P«n5lon unck kkau»ka>kung5lcu»« im »k^o>»r» cl«r

Institut tîosenderK
iliià» - i» M,I- F ' «» IIa» M»
iiitilidzll <M « I »i,s> t!»k

A»s ScNuisluken. «laturitSta^ecni. UasUeisaNleiiunu.
Vordereitung »ul SaniIeisiocNseliuie e.t.S., Uni-
versitàt. lecNnàni. VerteNraseiiuis.
Institut mit staaU. Spravtikuiseu. Ukki^.tranrSs. u.
«ng>. Zorsclxlipl. Spsitislles SeduNieim I. Illngere.
Unasr ?is> k'àtluu? lekensitiielit. üdaraktere.
u->»»re »sUioile: Uröötmö^Iieds luNiviàuuIisis-
run8 in ds««g»-'ken lUuWIiiassnn unck persöulioke
?üdrunx; xssunilneitlieke StâruunA àurnli
turnen, Sport. Prospekte u. öerutuux Ä. à. vir.

^icztniikux
Xnobsn-inititvt Lkobior

Vurdvreitunx auk ilàritkt, Verkekrs- unà ûauàvls-
sokule, NanUel, öauk.

kcnIsiMliMlislsKsül
Internat u. Lxternat kür d^äüoben n. Knaben.
?rirnar- a. Lskunüarklas^vn. — Vorbereitung ant
Liâgen. satura, oà. trän?, u sngl. bxamlna. —
Ottir. ?ran?ösisok- u. Lnglisob-Diplom. — Plan-

clslsabtsilnng, liancltsrtigkvitsuntorriobt, Lport.—

k «oquette
Direktor

InsNîuî »Zuvsnkus

Ursnis»tr. Z1/ZZ - UanUskkok
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